
Das esondere Buch
Formula CONSCHNSUS

Eın handschriftliches ext- un Unterschriftenwerk
der evang.-luth. Kirche ın Lübeck

Von Annmnıe Petersen, Lübeck‘

EKinleitung
In Band dieser Schriftenreihe (Jg 1970/71 wurde ber

„Das Konkordienbuch der evang.-luth. Kirche ın Lübeck“ berichtet
un dessen handschriftlicher Unterschriftenteil erstmalıg abschrift-
liıch wiedergegeben.

Heute sol] eın zweıtes, dem Lübecker Gesamt-Konkordienwerk
zuzuordnendes, ebenfalls außerordentlich kostbares, noch Zzwe1
Jahrzehnte alteres Buch, eın Handschrıiflenwerk, „Das Besondere
Buch”, besprochen werden. Anschließend erfolgt wıederum erst-
malıg 1mM ruck (wenn 1909028 VO  - einem kaum bekannten Druck 190008
eines Vextteıils VOT 400 bzw VOT mehr als 250 Jahren absıeht) dıe
Wiedergabe VON der insgesamt 166 beschriebenen Seiten dieses
Buches

Den Titel des Buches der ja eigentlıch Sar nıcht einmal ein
solcher ist hat INa  — auf Grund eıner ersten und ohl einmalıg
gebliebenen Erwähnung übernommen, die 1n der Lübeckischen
Kirchen-Historie VO  - Caspar Henric. Starck, Hamburg
begegnet.

Das Buch, eın mıt NUr noch schadhatftem Leder überzogener,
stark VO Wurm befallener Holzdeckelband, ist kürzlich VO Re-
staurator des Archivs der Hansestadt Lübeck ganzledern sehr
schön LICU eingebunden worden. Es enthalt insgesamt eLwAas ber
300, VO  — uns erst pagınıerte Seiten, VO  - denen unter dreimalıgem
Freilassen VO  — Seiten (insgesamt rund 150) 166 VO  } and be-
schrieben sınd

erlaube mMIr, für mannı faltige be]l dieser Arbeit erwiıesene Hilfen dieser
Stelle herzlich danken: berstudienrat Günter Gloede,€ Archivrätin
Dr Antjekatrın Graßmann (Archiv der Hansestadt Lübeck); Kreisarchıvar a.D
Dr Wilh Lenz,e Pastor Reinhard Schön, Behlendorf: Kirchenarchivrat
Dr Horst W eimann,
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Die Handschrift beginnt bereits 1560, vielleicht noch
einıge Jahre früher: die alteste Miteintragung eıner Jahreszahl
lautet „anno reparata salute 560 ultiıma februarı1“ (pag. 296/
139)

Als kirchengeschichtlich ZWAar unwesentlich, aber kulturgeschicht-
lıch doch bedeutsam und daher 1er auch erwäahnenswert, ıst das
Auffinden eines den reın materiellen Wert des alten Buches
durch se1in Papier och erhöhenden W asserzeichens auf jedem
etwa achten Blatt un ZWAAar ist dieses Wasserzeichen, ein e1in-
köpfiger Adler mıiıt einem linear umrı1ıssenen großen 1n der Brust,
ın dem für alteste W asserzeichen (vor 1600 als Standardwerk
geltenden vierbandigen Werk des Franzosen Briquet, Les
Fılıgranes, Dictionnaire Historique des Marques du Papier des
leur apparıtıon DE RO Jusqu en 1600, Tome premier
unter Nr 149 abgebildet; autf Seite D7 des Textes den Abbil-
dungen werden unfer der laufenden Nummer 149 azu als alteste
bekannte Vorkommen Dokumente VO  — 565 bis 1569 1ın Archiven
bzw Bibliotheken 1ın Heıidelberg, Köln, Kltville, Mecklenburg,
Speyer genannt Es ist jetzt 1n „Das Besondere Buch“ 1n Lübeck
eın noch älteres Vorkommen gefunden worden. Durch Rückfrageeiım Stadtarchiv Frankfurt CS wurde eine der altesten Papier-muühlen dieser Stadt als Herstellerin des Papiers vermutet un
durch freundliche Auskünfte des W asserzeichen-Spezialforschers
Dr. Wilhelm Fischer, Nieder-Ramstadt-Trautheim bei Darm-
sta aßt sich tatsächlich dıe alteste Papiermühle Frankfurts ın
Bonames bei Frankfurt, der Nidda gelegen un bzw 17z
VOT 539 dort etabliert, als Herstellerin des Papiers feststellen.
Nach Hössle, 1in „Der Papierfabrikant“, 1928, 33 galt das
Frankfurter Papier als „ausgezeichnet” un „prachtvoll”, 6c$s findet
sıch 1541 un: 15492 in Briefen VON Luther und Melanchthon, aber
auch solchen VO  - Philipp ı88 VON Spanien, als 1n Brüssel weiılte.
Die Frankfurter Papiermühle fand 1m Dreißigjährigen Krieg eın
vorzeıtiges nde

„Das Besondere Buch“ 1mM Nachstehenden miıt„ bezeich-
net umfaßt VO paSı 171 bıs 47/46? eine Abschrift der Gonfessio
Augustana, WI1eE S1e in der Ausgabe der „Bekenntnisschriften der
evangelisch-lutherischen Kirche”, Aufl., 1967, VO Seite bıs
Seite 100 vorliegt. Dabe!i sınd auch mıt enthalten die Artikel
bıs einschließlich des Abschlusses aut Seite 133 Ebenso sınd dıe
Unterschriften Seite 136 1m mıt enthalten. Die Abrchrift
ist jedoch nıcht Sanz frei VON Fehlern bzw S1e weiıist Abweichungen

Wegen der zweifachen Paginierung siehe diesbezügliche Erklärung auf Seite 920f
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VO (endgültigen) Originaltext auf. Beispiel: In der Überschrift
den Klostergelübden heißt CS 1im „De Votis Monachorum“

STa „De votıs monastic1ıs”.
Die Apologıa schließt sıch dıe Wiedergabe der Augustana

obgleich auf dem Tıtelblatt dieser mıt erwähnt nıcht Es
ist möglıch un wahrscheinlich, dafß s1e für eine Aufnahme
vorgesehen WAafl; enn CS folgen auf dıe Unterschriftensammlung
der Augustana etwa 55 freie Blatter pag —1  Y die offensicht-
lich ZUT Aufnahme der 1ın der Überschrift ZUT Augustana mıt ”
dita est angeführten Apologıa bestimmt FEWESCH Dies
geht auch daraus hervor, da{fß sıch diese 55 freien Blätter dıe
Wiedergabe der Schmalkaldıschen Artıkel anschließt, dıe ja auch
1ın den „Bekenntnisschriften“ (a.a.0 Seıite 407—468 auf die Apo-
logıa ZUT: Augustana folgen.

idie Schmalkaldıschen Artıkel liegen ın eiıner ebenfalls nıcht
Aanz fehlerlosen Abschrift VO  Z Sie umtassen 1mM dıe Seiten

161/47 bıs 209/94 (Bekenntnisschriften a& 0 407—468), wobe1
aber anzumerken ist, dafß sıch zwischen den (beschriebenen) Seiten

(47 der Gesamtpaginierung) un: 161/47 (161 der (Ge-
samtpagınıerung) die etwa 55 freien Blätter (genau 119 Seiten) be-
finden dıe 1n der VO  $ uns durchgeführten Zahlung NUr der be-
schriebenen Seiten (zweıte Zıffer) nıcht mıt berücksichtigt worden
sınd.

Wır haben 1mM vorhergehenden Absatz vVvon „nıcht Sanz fehler-
loser Abschrift“ gesprochen. Als Beıispiel erwahnen WIT NUu  $ In der
Überschrift „Artikel Christlicher lere wırd ZU Schlufß SC-
schrieben: Vnd Was WITr annemMteEeEN oder geben bundten oder
nıcht Martınus Lutherus“ W ARA nachgeben künnten der
nıcht etc urch Dokt. Martin Luther geschriıeben. Anno
(S 405 der „Bekenntnisschriften”, a.a.Q

Nach den Schmalkaldischen Artikeln folgen die Lüneburger
Artıkel, paSs 2937/95 mıt einer auf pasS 239/96 beginnenden
Vorrede (Rückseıite VO  —$ pAaS 237 ıst nıcht beschrieben), dıe auf
pas 47/104 endet: auf pas annn das Bekenntnis
einıger Sachsischer? Kirchen auf dem 1561 Lüneburg gehal-
tenen Konvent: Gonfessio0 quarundam Ecclesuaarum Saxonıcarum
Luneburgı Anno 1561 conscrıipta et hublıce edıta

Diese beiden vorgenannten Abschnıiıtte, die „Lüneburger Ar-
tikel. und die folgenden „Lüneburger Beschlüsse”, bılden einen

Es handelt siıch den damaligen Niedersächsischen Kreıis, der sich weıt

haupt Schleswig-Holstein sSOWwl1e Sanz Mecklenburg, 1m Osten Bremen, 1M
größer erstreckte als heute un 1m Norden Lübeck und Hamburg Ww1e über-

Westen Magdeburg, 1m en Braunschweig und Sudhannover mıt einschloß.
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der wertvollsten Teile der Handschrift „Das Besondere Buch“. Der
Verfasser der „Lüneburger Artikel“ ist der damalıge Superinten-
dent Braunschweig Joachimus Mörlın, der einer der Haupt-
inıtıatoren, ja der eigentlıche Inıtiator des Lüneburger Konvents
der niıedersäachsischen J heologen 1mM Jahre 15061 Wa  — Dieser Kon-
vent sollte dem Frankfurter Rezesse und den Beschlüssen
des Naumburger Fürstentages Stellung nehmen. Mörlın WAarlr sehr
stolz auf seıne Schrift, un schrieb frohlockend „wıe wiıird W ıt-
tenberg toben! Heidelberg rasen! Tübingen sehen!“ (Reht-
meıler 111 24 7 bzw ach Realencyklopadıe Theologie
Kirche Hauck 13 244/245). Die Schrift wurde (seinerzeıt)

Magdeburg, Jena un: Regensburg gedruckt, un 1n Braun-
schweig wurden dıe Pastoren hierauf verpflichtet; s1e un: das 1mM
„ ıhr folgende „Bekenntnis einıger Säachsischer Kirchen
biılden uch och bıs nahezu Einde des 158 Jahrhunderts die Grund-
lage vieler spater entstandener Kirchenordnungen, auch
der altesten Hamburgischen Kirchenordnung.

Wır haben einen spateren Neudruck des ursprünglichen Textes
nıcht feststellen können, auch nıcht die des „Bekenntnisses einıger
Sachsischer Kirchen M (Lüneburger Beschlüsse), das ın dem I -
becker Handschriftenwerk „Das Besondere Buch“ neben den
eigenhändıgen Unterschriften VOI Valentinus C(urtius (Super-
intendent der 1 übecker Kirche), Petrus Vrymersheim (Pastor ın
Lübeck) und weiıterer Theologen Aaus Bremen, Rostock, Magde-
burg, Hamburg, Lüneburg, auch dıe eigenhändıge Unterschrift
VO  - „ Joachıimus Mörlın Superintendens Brunschwicensis” tragt,
wodurch der Wert dieser Originalhandschrift weiterhin erhöht
wıird

Anschließend die vorstehenden, 1ın den „Bekenntnis-
schriften“ (a.a. U.) nıcht enthaltenen Lüneburger Artikel un
die Lüneburger Beschlüsse paS 78/133 miıt den Original-
unterschriften! finden WIT 1m den Originaltext der Formula
CONSECNSUS de doctrina Kuangelı1 et administratione Sacramen-
tOorum, Quam praedicatores verbi Dıiuinı 1n Kcclesia ube-
cens1 receperunt, sımulaque eandem SU1S subJjectis chirographis
relig10se seruaturos sunt testihcati ata Lubecae NOSTIro
Conventu, NNO reparata salute 1560 ultıma februarıl, deren
einzıge gedruckte Veröffentlichung sıch auf 196 und 197 VO  ;

Caspar Heinrich Starckens Lub Pastoris Siebenbäumen, I
beckischer Kirchen-Historie, Hamburg befindet, weshalb
WIT den ext 1er och einmal in der handschriftlichen ÖOriginal-
fassung wiedergeben (pag. 81/134 bıs 296/139).

Die Formula ONSENSUS hat den lübeckischen Superintendenten
Valentinus C(‚,urtius ZU Verfasser. Sie wurde VON Clurtius jedoch
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noch vor den Lüneburgischen Beschlüssen, namlıich 1m Februar
1560, verfaßt, steht aber 1mM 1ın alscher zeitlicher Reihen-
folge, S1€e haätte Vor den „Beschlüssen”, ja selbst VOI den Lune-
burger Artıkeln, stehen mussen.

Der Formula CONSECNSUS folgen dann, unmittelbar anschließend
un beginnend auf pas 987/139 miıt Valentinus C urtius, also
1560, un endend 1685 mıt tto Blancke, pas 298/150, insgesamt
144 Originalunterschriften VO  - 1n 1 üubeck eın Amt innehabender
oder antretender Geistlichen.

Innerhalb dieses „Formula-consensus”-Abschnittes stehen 1mM
Anschlufß dıe vorstehend genannten Unterschriften noch 19 Ar-
tikel für dıe Geistlichen ‚exira urbem“ pas 99/151 bıs 301/
154 die VO  e} oder unter Andreas Pouchenius, Superintendent in
Lübeck VO  ; 1575 bıs 1600, verfaßt un ah August 1588 VO den
VO  — Lübeck Aaus nach auswarts entsandten Geistlichen fortlaufend
unterschrieben wurden: beginnend pag 302/154 miıt Lamper-
tus Northanus, 1588, der nach Bergen/Norwegen entsandt wurde,
un endend pa 314/ 166 miıt Hartwiıg Francıiscus Matthıas Alber-
tus Schröder,März 1852, der [Diaconus St Laurenti1 (St. Lorenz)
iın Iravemuünde wurde: Hier insgesamt 130 Originalunterschriften.

Erfreulicherweise haben sıch im „Besonderen Buch“ demnach
auch die Eintragungen, die 1m Lubecker Konkordienbuch VO

17928 für rund 130 Jahre fehlen, angefunden!
Beim Vergleich der Unterschriften 1m „Besonderen Buch“

beginnend schon 1560 mıt denen des Lübecker Konkordien-
buches beginnend erst 1580 bzw 581/83 ıst festzustellen:
a) In dem eıl des„ “r Begınn des Konkordienbuches be-

finden sıch Unterschriften, dıe 1m Konkordienbuch auch
eiınem spateren Zeitpunkt nıcht enthalten sind

b) In dem eıl des ”B B c abh 1583 befinden siıch 59 Unterschriften,
die 1mM Konkordienbuch nıcht enthalten sind Dies ergibt sich
einerseıts durch dıe infolge der schweren Brandbeschädigung
entstandenen Lücken und Fehlstellen 1m oberen el der Kon-
kordienbuchseıten, andererseıts durch die 1m Konkordienbuch
fehlenden Fkıntragungen für rund 130 Jahre (sıehe Schriften

Seite 2U, Absatz).
Pagımerung:

Das handschrittliche Originalwerk wurde, da ursprünglıch nıcht
pagınıert SCWESCH, erst VO  - uns, un ZWAarTr zweitach pagınılert: e1n-
mal durchgehend einschlie ßlıch der unbeschriebenen Seiten (ın

Abschriıft dıe ersitie ahl VOT dem Schrägstrich), ZU andern
TLUYT die beschriebenen Seiten. fortlaufend ohne Berücksichtigung
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der dazwischenliegenden Leerseıiten (ın unserer Abschrift dıe
zweıte ahl hınter dem Schrägstrich).

Ergänzungen, se1 CS VO  e} Ginzelnen Buchstaben oder Worten,
sind auch be1 der jetzt ZUTE Veröffentlichung gelangenden Wiıeder-
gabe VO  =) sowohl ext als auch Unterschriftseintragungen ın
eckıge Klammern gesetzt worden.

Die 1Ur wenıgen 1n dieser Arbeit erforderlichen Anmerkungen
sınd, mıt hochstehenden 7iffern versehen, als Fußnoten auf den
betreffenden Seıiten angebracht.

Der Arbeit wiıird wiederum als Anhang eiıne alphabetisch BC-
ordnete Luste der Verdeutschung lateinischer Ortsbezeichnungen
VO  - Herkuntft und / oder erhaltenem Amt beigefügt.

Wır lassen jetzt die Abschrift ab pas 2937/95 folgen:

Articuli Lüneburgicl. tom.1 p.469(”) 475 %*

bag 937/95 pag 939/96
VORREDEErklärung auff Gottes Wort vnd

kurtzer bericht Der Hern Theologen, Diesem Conuentum Luneburgk, ha-
welchen s1e der Erbarn Sechsischen ben die Erbaren Sechsischen Stedte, keiner
tedten (Gesanten auff den tag ander vrsach angesetzt Vn gehalten,Lüneburgh, Im ulıo0 Dieses 61 Jars Denn das s1e als frome Christliche Ober-
gehalten, furnemlich auff Drey Ar- keit, aufß obliegender Irer Schuldigen
ikel gethan en pflicht In der betrubten bosen Zeit, da

Papısten vndt Rotten greulich Sturmen,
toben vndt wuten, das reine Liecht der

Was das Corpus TDoctrinae belangt, dar- Ewigen erkanten warheıt, wiederum Sal
bei INnd  - gedenckt leiben außzublasen, der Ja zuuerdunkeln, VO  —

Hertzen SC wieder olch furnemen,
Von der Condemnatıon Streitiger Lehr, mitt den iren be1i Gottes wort wolten
puncten vnd Secten. leiben vnd verharren.

Weıil dann dar kein ander rath
Von der Bepstlichen Jurisdiction, vnd noch mittel ist, denn welchen Gott VO
daß die VNSCIN, seinem vermeiıntem Himmel selbs gegeben, Vn 1n seinem
Concilio, sıch vnterstehett zuberuffen.

stimme Christı
wort furgeschriebenn, das 19008078  - A{  - der

fest halte, vnd aller
Gala remder stimme VO Hertzen feinde SCY,

dieselbige mıtt allem ernste flıehe vnd
verdamme. SO haben 1USCIC Herrn fur-Kın wen1g Sauerteig verseuret den gant- nemlich auff die beide Artikel, mıiıtt VnS

z2en Teig. Ihren Theologıs fleissig 1in aller (Gottes
furcht geratschlagett. TStilLCc Was das

D  o Diese eıle spater VO  w} anderer and Corpus Doctrinae belangt, darbey INa  —

(Jacob VO  - Melle?) hinzugefügt. gedenkett In VUuNsSCIIMN Kirchen, mıtt hülftfe
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des Alimechtigen zuuerharren. Zum Von guten Werken leren die Papısten
dern, W as da belanget die Condemna- wıeder die chrifft, das s1e elıcke1

VOoO noten se1N, Also das durch den Glau-tıon streitiger Lehr puncten vnd Secten.
Vnd denn ZU Dritten auch, dauon ben, hne gute werke selich werden

Christlichs bedenken erfordert, w as gantz vnmuglıch sel, das leret Maior
da belanget, die vermeınte Obrikeit uch

Vom Abentmal schwermen s1€, das
auch AUuSsSCcT vnd wieder dıe klare wort
der einsetzung Christi, MNannn dennoch

Daz 9240/97 daruon recht glauben, vnd darmıtt han-
deln MOSC, das thun Zwinglius Vn (Sal-

vnd Jurisdiction des Bapsts Rom, wel- U1INus
ches edenken WITr Iren Erb ber dem Chorrock vnd ander (Caere-
trewlich miıtt geteilett haben. W1e mO0Nn11S halten S1e Iso steiff Vn fest. das
VO  - Gott aufferlegtes ampt ertordert. Ss1ıe daruber wieder (Gott vnd dıe Christ-

One Zweiffel, werden ber NSCIC iıche freiheit. auch die fromen vnschul-
Papisten vber dıe rhumen vnd digen verfolgen, vnd betruben, das thun
jubiliren, das aufß NSCIIH mittel, WITr die Adıiaphoristen auch, W1e sS1e denn
selhs vıiel Secten namhatftich machen, Lutherus darum Miıttyrannen Schilt, 1m
welches S1€e der reinen Lehr, weil d:ıe buchlin VO beiderlei gestalt des Sacra-

Bettler sonst auß gutem grunde men(ts, auff des Bischoffs VO Meiıssen
arwieder nıchts mehr haben auffzubrin- Mandat et cetiera das sSChH SIC lesen.
© YyI SITOSSCH Schmeh TE
anzıhen, vnd Iso mıiıtt Gottes Zorn dar-
unter freilich der hochste ist, das ehr
vmb aller vndankbarkeit willen, pa 9492/99
ketzer VnN: Schwermer schicket.) uch Iren

Vom Freien wiıllen leren S16, dereıteln hohn vnd Spo treiben. WwW1e sol-
cher frömdling vn oblichen kinder art mensch kenne sich woll selbs chickenn
vnd wWwe1se ist, Als Salomon sagt Eixultant Vn bereıiten, ın SCYNCI bekerung ZUr

gynade Gottes. el Deus subsequensın rebus pess1m1s. Gratiae tribuat adıumentum. Das lerenDamuitt s1e denn Ja volle freude vnd
ust habenn. So wollen WIr Ihnen auch die Pelagraner vnd Synergisten
hirmitt gedenken olauff vn vrsach auch
genuck dar geben. Vnd biıeten Erstlich Die Heılige Tauffe hatt Inen nıcht

alleıne, nach des heren einsatzung INUS-freuntlich. S1E wollen alle dıese Vn
der Schwermere1ı 1M grund vnd oll SC en selıiges hatt se1N. VI1S VO  —; Sunden
betrachten werden sS1e fein mıiıtt den (A reinıgen, ondern habenn auch darauß
henden greiffen, W as diese Secten vnd gemacht eın glockenn badt, der wieder-
anderr ketzerreın, ine Jede 1ın sonder- teuffer nennet eın Hundsbatt

Der Bapst vnderstehet sıch auch wollheıit ıst, das sınd diıe Papısten auff einen
Hauffen, alles zumal ın der Hauptsachen. mitt gewalt, Keiser Vn Konnige auff

Denn vn ah setizen, das thete der untzer
vnd wiederteuffer uch

Die Papisten CNNECIIMN ıne Creatur hne
(Gottes geheiß, befhel vn einsatzung,

Da 9241/98 Also Wachs, Salz, W asser, kreuter
et cetera vnterstehen sıch derselbigen

Denn VO  - der Rechtferdigung der andere Vn besundere krafft zugeben,
Sunder Lehren S1C wider dıe miıtt (Gottes wort Vn seiınem Namen.

Das thun dıe Hexen vnd Zauberinnenchrifft, Vergebung der Sunden, 1m Blute
vnd verdienste Christi, SCY nıcht alleıne auch
diıe gerechticheit für Got ZU Ewigen Ja S1e geben fur, die vnschuldige IINC
Leben ondern Justitia infusa et ınhae- Creatur SCY VO Teuffel besessen, darum
CcCns Das Lehret Osiander auch beschweren sS1e das Ohl, W asser et cetera
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den Teuffel her außzu treiben. Also eıt Iso' die reine ere
rasett keine Zauberinne autff erden nıcht ıst, da 111 der leidige Teuffel uch se1N,

Item miıtt seinen Rotten vnd Secten. Darumb
auch Christus sagt, ben den Intrigen
die selbs mıtt Gottes wort vnterrichtet
hatt, hutet Ihr uch fur den alschen

pag. 943/100 Propheten Matt Denn ben au euch
selbs sagt Paulus, cto werden

Item die Papısten leren Alle Rechte aufferstehen Menner, die verkerte Lere
se1n 1mM schreıin des pepstlichen ertzen,
Vnd Was der mıiıtt se1iner vermeınten reden, Ja au VI1S spricht Johannes der
kirchen vrtheılet, das so] eitel Geist se1N, 1ebste Junger Christi, synd die ZrCU-

lichen Ketzer auß-darum kein Irthumb och lugen, das
SaNSCHH,thun dıe Enthusiasten uch

Sıie leren dıie Kirche vnd Samlung der
gleubıgen, SCY alter enn Gottes wOort,
vnd vber Gottes wort. Daraufß tolgett,
das entweder die kirche Gottes volck SCY bag 9245/102
hne glauben, das helt Epicurus uch SanSCIh, Johan Vnd sehet der feind
Oder das der Glaub kome, nıcht auff S  eın vnkraut In keinen besondern Acker,
Gottes wort. Contra ıllud Rom Fides leret Christus Matt Sondern ben in

audıtu Das leret Stenckfelt auch denselben Acker, dareın der fromme liebe
Das ber darbey gleichwoll e1INn Jeder haußvater SCYNCOH guten Samen wirtfft.

se1ine eigene sondere Grillen uch hatt, Vnd Wer wolte N auch dem
Was fıcht VIS das anr Ists darumb nıcht Teuffel rathen, das AUSSCT der irchen
gesundigt, das einer groben vnd greiff- ın seinem eıgen reich. Im Bapstumb,
licher sundıgt enn der ander” Ist eıner vnter en, Türken der Heiden, solte
darumb nıcht ersoffen, das ıIn eıner lernen vnd vnruhe anrıchten, thut
faulen der Reın, vnd nıcht In der gTOS5- nıcht sagt Christus Luc 11
SCMH der offen baren See ersoffen ıst Solte 1U folgen VnN: Wal Se1N, das da

Rhumett derhalben Khumett lieben eın Gottes wort noch rechte kirche WEeIC,
Papisten, vn kutzelt uch 1UT oll vber viel Secten entstehen, muste Chr1-

vneinigkeit bedenkett ber abey stus ıtt den lıeben Aposteln verdampt
W1e rumlich stehett, das eın se] den se1N, das S1e wiıder Gottes wort gelerett
andern: dacktreger heißt, vnd Ihr andern noch S1C mıitt Iren zuhorern, dıe rechte
Leuten auffruckt, das 1Tr 1r FEWESCH weil S1e beides

bekennen, vnd keinen orth mehr Iren
Zorn bewıesen. denn vnter denen: dıe

bag 92944/101 SVC gelerett vnd vnterrichtett haben mıtt
Gottes wort.

Selbs allerhohesten schuldich, Vn Ist derhalben, wieder die papısten
darinnen Ir gantz vnd Sar ersoffen sei1dt ben das eiIn STOSSCI TOSLT, das (Gottes

Zum Andern vn waß hilffe enn wort vnd die liebe kırche, noch bei
auch die Papısten, WE s1e gleich NsTrenN teyl se1n muß,

welrhumen, das viel Secten au NSCIIMN
teıl erstanden sınde. Daraufß werden s1e
noch lange das nıcht beweısen, welches
s1e AT einfeltige leute SCIN bereden Acto geschrieben, mußte Acta heißen
wolten, das darumb be1 VNSCIIIN teıl nıcht
Gottes wort noch dıe WAaTiIic Christliche
kirche SCY. Wir wıissen (ott lob besser
Vn viel anders. Nemlich, das VOI
der vndankbarheit, der schentlichen welt
vn denn VO  - S des grimmiıgen
Zorns des leidigen Teuffels, ben alle
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bag 9246/103 bag 9471104
lon, das geheimnis Ist Vn die Mutterweil der eidige feinde, miıtt viel

mancherlei Secten, nıcht auffhorett aller Schwermerey, der geistlichen Hu-
toben vnd wuten. rerel, vnd aller grewel auff erden. Die

Ist auch Iso gEWI1SS, WE dıe papiısten trunken ıst VO der Heiligen vnd
VI1S der mancherley Secten halben be- Zeugen Jesu, )hale behausung der Teuffel,

eın beheltniß aller vnreınen vogel, derhönen, das s1e Christum vnd die kirchen
Sunde reichen biß ın den Himmel, wel-ewıgen Zeiten behönen, wollen der

groben greifflichen Lugen geschweigen, che dıe rde miıtt Irer hurerey vnd Ab-
dıe S1e daneben mehr malen wieder gottischen lere verderbett hatt. Hir dich-
VnNS dichten, darınnen Staphylus der ab- ten WIT nichts Gottes wort redett C5S, vnd

ist droben miıtt den mancherley vielentrunnıge verleumder eın rechter außbun-
Sectis bewılesen, die alle zumal etwasde Vn eıster ist, Etlichen VnNnSTITCI kir-

chen darifif schult geben, ber Jeugneten haben VON der Bepstlichen arth Kundten
S1€e ‚das Christus warhafftich ZUT Helle auch vn wollen CS5, ob Gott will, 1e*
gefaren, Vn daher dieselbigen Internales der Zeıit, IMNa  —$ ordert, weıter VCI-

kleren vnd darthun.gehe1sen, welchs mıiıtt warheıt nımmer
Was 1U  - frome hertzen sındt, diemehr wird beweısen, noch auffbringen.

Entlich aber, aufß dıssem allen dıe lassen Papısten miıtt den Schwermern
Papisten 1U  - wissen wollen, WAas der Iren Himels Vn Religions VeI-

rechte Lal Irer Bepstlichen Romischen wanten fahren, seufftzen mıiıtt VI1S

Kırchen SCY, lesen S1e fleissig Johan- Gott dem Vater NSI CS Hern Jesu Chrı1-
st1, das beiden steuren vnd werTrTCNN1C in seiner OÖffenbarung Also werden

S1e teın Vn in der warheit finden, das eın Heiliıges wort hinfurder, rein vn
die Romische 1r  . welchs S1e, WYC alle lauter, bey VI1S vn allen Gottfurchtigen
euchler VO  — anfang der elt gethan Hertzen. erhalten wolle Auff das wier
felschlich Catholiam ENNCNHM, die rechte ın seiınem erkenntnı1ss, ın ewiglich miıtt

allen außerwelten, preisen Vn TITen nBaby-
SCH, Amen
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bag 92949/105 baz 9592/107

CONFESSIO QUARUNDAM 111 Letzlich, weil sich der Bapst vnnter
SA  UM, andern deß heiligen Reichs Stenden,

auch diese Stedte Inn conditio zuerfor-
LUNEBURGI NNO 1561 dern vnterfangen, WITr dann darob etli-

CONSCRIPTA PUBLICE chen tedten special denuncıationes VvVon
den Nunct1is Apostolicıs geschicket,‚ darunter VO  ; anderer, spaterer and berathenn, Ob Vn WI1Ie INAann darauf

Hiıstor. Aug. Confess 480 5 Fac.
theol ıttenb. Grundlich Beweiß contra einhellig anntwort gebenn so  e vnnd
Rintelen. Append. der Zeugnissen 341 mMuUus«ec

Sqq

bag 9251/106
PROPOSITIONE VNND

VON DENN ERBARNN STETTEN
TH  NN

VORSAMLET, Dag 953/108
CHRISTLICH VOLGEN DER ERN THEOLOGEN

ANI ORT VNND BERICHT AUFBERAT/I  AGENN
‘ B EINNDT DIE SELBIGENN ARTICKELL

ach dem vormutllich, dafß Chur vnnd Auf VNSCICI hern der Erbarn Stette
Fursten, ZUT Naumburg Jungst VOIL- gesandten antrage vnd begernn, dafß WITLr
samlet, vmb subscription da- die furgestaltenn Artickel bedenken
selbs vigerichter voreinıgung iın Religıon nnd beratschlagenn, vnnd au gutem
sachenn, vnnd beuorab der praefation, S grundt Gotlicher heiliger achrifft diesel-

bıge berichtenn sollenn, Was 1r Erder Augspurgischenn Confession repet1-
hne vorletzung der hre deß Almech-vorßusetzen, der auch diese Ni-

dersechsische Stette., WIT albereıt bey den tıgen, vnd mıt frolıcher guter (lonscıensz
mochten darınnen thuen der lassenn,oberlendischen der anfanng gemacht,

suchen werden, sollen der Erbarn Stedte haben WIT dıe selbigen Artickel fur die
vorordente berathen, waß autff denn fall hannd SCNOMCN, Vnd danncken rstlich
fur einhellige anntwort gebenn, damıiıt dem allerliebsten frommen odt von

kein vngleicheit gespuret, vnnd vnrich- himel. der vn%ß solche Christliche Obrig-
tigkeit vorhutet werden mMuUuScC keit 11 der betrubten etzten eıt be-
I1 Als ber gemelter subscription halben scheret hat die nıcht alleın vmb die
ZUr Naumburgk bedencken furgefallen, zeitlichen woltfhart dıeses Jamerıgen
vnd furnemblich daher vorursacht, daß lebennß, ondern viel mher darumb be-
INa sich der condemnatıon streitıger kummert ist, auff daß wıer leer Vn

d - warhaftiges erkenntniıs gottes, bey vn6ßLehr puncten vnnd sectenn, VOIl
vnd UÜSTeEN nachkommen erhaltenn vndcramenten, vnnd andren Artickelnn etiz-

liıch Jhar hero (leyder erreget vnnd ausgebreıitet werde, Damiıt Ire vnter-
getrieben, nıcht vorgleichenn mMUgSCH, sol- thanen nıcht alleın VO  - Got zeitlichen
len gleichsfals die Abgesandten sich geCn haben, ondern Wan dıs lebenn
ordentlich voreinıgen, ob vnnd wıe mMall eın nde nhemen wird, uch ew1g ugsch
S1C hirruber miıt erklerung geburlich selıg se1nn;, Solch hertz vnd gemuet
zuuorhaltenn, uch disfals viel mMUu$S- rechter Christlicher Obrigkeit, bıtte WITr
IN vorsehenn., damıt die Kirchenn dieser VO hertzen, wolle der fromme Godt bey
Ort derenn halb mıiıtt deßß Almech- VNSreMN hern erhaltenn, So sambt
tıgen In desto meherer einigkeit be- der Kirchen dieser loblichen Stette vnd
{ordern, vnnd darınnen zuerhalten. andren Im treulıch assenn eiohlen se1n,
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WI1e€e Zweitel nach seiner gnedigen chenn vorteidigen, So behaltenn WIT s1C
vorhersehunge thuenn wirdt, da 1n dem vorstande, w1e s1e 1n Apologıa
spricht, Wer mich ehret den ı1l ıch W1- eiusdem Nachmals 1n denn Schmalkaldı-

schen artıculis, nnd enntliıch ın ate-der ehren, vnnd Christus, Wer mich be-
kennet fur den Menschen, den wiıl iıch chismo Vn andern schrifften Luther:ı
wiederumb selıgers, Aaus Gottes wort explicirt, vnnd

vorkleret wordenn Ist
Daß ber Itzunt alhır VO  - Nnsren hern

Da 9254/109 vnd Öbern begert wiırt, Ir Er Dauon
mit gutem grunndt AaUus Gottes wort -

bekennen fur meınem himlichschen Vaf: berichtenn, VONn den Chur vnd
ter Furstenn, ZUrTr Naumburg jungst VOI-

Zum andrenn, Was die beratschlagunge samlet SCWESCH, Sie vmb die semtlichen
der furgestalten artickel belanget, haben subscrıiption, euorab der praefation,
WITr die selbıgen 1n Gottes OT! w1e der Augspurgischen Confession
WIT wıssen, das WITr Im dafur Jenem Repetierung VOorzusetzen etcetera ersucht
tage antworten IMUSSCH, fur die hand wurdenn, W as als dann herren
genhomen, nnd VI1S folgender meinung darınnen mıt gutem gewıssen thun moch-
eintrechtig vorglichen. tenn, darauf ıst antwortdt, das aus

volgenden rechtmessigen, wichtigen, Vn
statlichen vrsachen WIT NSsTCeNMN herren

AUF DEN ARTICKEL VON solches 1ın keinen WESC zurathenn wißenn,
DER SUBSCRIPTIO Dan erstlich weder fur .odt noch der

Welt nımmermher zuuorantworten das
WIr da die praefation dahın vorstandenWır sınd 1n den kirchen dieser lob- werden solte, das WIT SCNMN solten wol-lichen echsischen Stedte, bey der Augs-

burgischen Confession. au Gottes SNa- ten vnd furgeben, keine vnfier-

denn, bıs daher gebliebenn, gedenken schiedliche Jrrige lehren vnnd COTTUP-
telen wiıder Gottes wordt, vnd die Augs-auch iniurder VI1S nıchts auf dieser burgischeen dauon abtriıngen zulassen, ondern

bey dieser Forma doctrinae festiglich
zuuerharren, WI1e S1€E Aaus den propheti-
schen vnnd Apostolischen schriften des hag.Altenn vnd CUWECN Testaments, auch
den bewerten ymbolıs ıst Confess eingefhuret, Weıiıl als dann vnß
getragen 1n der Augsburgischen confes- die Papiıstenn mıt NUSTCN eigenen bu-

Anno 1530 der Romischen chern vnd scr1pt1s roblich, greiflich, vndS10N,
Keyserl Mayestet vnnd dem gantzen augenscheinlich vberthurenn kuntenn, Vnd
Reich ist vberantwortet worden, welcher die offentliche warheıit, W1€e dieselbige
Augspurgischen Confession WITr Itzunt, mıiıt gutem grundt VO  ; viele gelerten g..
wWw1e Uuu:  9 wol als er Zeit, wWw1e wıesen ist, N Gottes wort bezeugt,
offt vnnd 6S die notturifit erfordert, oltenn NSCIC hernn solchem VNBC-
vnterschreiben vnnd vnterschrieben ha- grunten {urgeben vnterschreibenn, was
benn wollen. theten S1C anders, dan das S1e wieder

Grottes ernnste befell falsch gezeugn1s
redetenn.

Dag 955/110 Zum andern: wolte NSTEIN hern viel
beswerlicher fallen das s1e damıt alle

Damıuit ber meniglich auch varnheme, solche corruptelen Jrrige falsche lehren
WEs vorstandts WITr dıe Augsbur: Con- vnter dıe Augsburgische Conft mengten,

nnd 1Iso mıt der that fur odt VONNfess: achten vnnd halten  ‚9 vnd das WIT
nıcht vnnter der selbıgenn schein NEWC, der Augsburgischen Confession abfielenn,
frembde, der auch wiederwertige me1- Sıntemal dıe selbige bis daher alle ırrıge
NUunNnnN$S Vn corruptelenn 1ın VDNNSTICH Kir- lehrenn vnd Secten fast 1n specıle, vnnd
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mıt nhamen condemnirt hat ollen pag. 958/1183
ıtzunt geschweigenn vnd uruber gehenn, Ob 1r Erb nıcht sıch vnnd dıe
Was bosen nhamen Ün Erb der Augs-
burgischen Contess bey den wiederwer- ıhnen damıt auß dennselbigen fried In

vnfiriede setzen wurden, S1e mit dentigen damıt machen warden, das s1e ıtzo Jenigen vnterschriıebenn, die widerwer-mıt warheit derselbigenn Confession das tige vnd sunderliche Caluinische derwurth schult gebenn VnNn! auflegen, als Sacramentschwermersche lehr unterhal-
WEIC s1e eın schedlicher cothurnus vnd tenn.deckmantel allerley ırrıgen alschen leh- Entlich musten Prediger vnnd Zuhorer
I' doch die Papisten mıiıt NWAal- wıder Gots wordt greulich hanndlen, dieheit biß daher vngutlich auf die gedich- lehrer ihre Ampt allenn lassen, daß S1€etet, weil 1eselbe als ıtzunt gemeldet saııst, alle wiederwertige irrıge lehre kler- vorderbliche Jrthumb stilschweigend vber
lıch verdammet, vnnd aussetzet. gehenn vnnd nıcht mher straffen musten,

onnn welchen doch odt furdert, das S1e Ad Tlit
nıcht alleine recht lehren. ondern auch Timoth
die vorftfhurer Vn rthumb wiederlegen, anhDag 957/112 vnd straffen, die Zuhorer ber sich Matt

Zum drittenn: Am allerhochstenn ber GalGots wort alleine haltenn, die rombde
wolte 1SCINMN hern das beschwerlich, vnnd stımmen liehen, W as eın ander Kuange- 2Cho 5
VOT odt 1n ewigkeit nicht zuuorant- l1um predigt, vordammen, Vn ın Sum 2301
wortenn se1IN, das S1e damıt bewilligung VO  w} solchen leuten sych entziehenn,
gebenn, der Jenigen greulichen, Irr- mıt iıhnen 1n sachen der ehr Vn das
thumenn vnnd blintheit, dıe wieder gewıissen belangennd, keine gemeinschafftGottes wordt vnnd die Augsburgische haben sollenn, die nıcht bey reiner ehr
Confession offentliche schwermerey VOI - alleın vestiglich bleibenn.
teidingen, welche darınnen gestercket Welchs alles 1N1SCIC heren mıt Christ-
vnnd viell halsterriger wardenn gemacht, lıchem Gotseligem gemu woll bedenn-
viell zarter gewı1ssen damıiıt BGCI® cken, vnnd betrachtenn worden, 1USCIMN

hohestenn vertrauwen nach sich selbstgert, Vn Jemmerlichen vorfuhret WOT-
welcherden  ‚9 TuUuWSamcer Sunde alle darınnen vorschonenn VI1S vnnd NSCeICcC
hernn sych teilhaftig machenn, vnd nachkommen 1ın solchen vorderblichen vnd

Gots schweres gericht vber sych schurenn ewıgenn Jammer nıcht fuhrenn, WIT auß
wurden. ben erzelten vrsachenn gewißlichen g -Zum vierten, Wurde damıt allen sollı- scheenn moste, Ihr Erb fur-
chen vorfhurischen lehren die thurenn gehende vordamnung der corruptelnauch 1n 1STITCN Kirchenn aufgesperret, semptlich mıiıt den Jennigen vnterschrie-
das WITr S1e hinfurter nicht vordammen ben wurdenn, die widerwertige irrıgekonten Weil WITr S1E allezumael fur der lehre vnter sıch habenn, die selbigenAugsburgischen confession Vn Iso schutzenn VnNn! handhabenn.
rechter reiner lehr vorwante erkannt Auf dafß ber nıemandt gedencke, WIT

Vn iustificirt hetten. machen vnnutz
Zum üunften Was fur bestendige, g-..

WISsSe lehr WIT 198808  - hiemit VISTENN Armen
vnmundigen Kindern vnd nachkommen

bag 959/114lassen worden, vnd mıt Was eheklagennsıe VI1S fur Godt vnd aller wellt hnn gezennck, beschuldigen viel frommer leut
jJenem tage werdenn beruffen, dafß wol- alscher irrıger lehr, hnn schult vnnd
lenn hern reulich vnnd Sar oll wichtige vrsach, SO wollenn WIT die
behertzigenn. furnembstenn corruptelen erzelen, wel-

Zum sechsten wollen Jre Erb be- SCHN VN: anntzeıgen, welcher maß vnd
dencken weıl alle schwermer, Jn sonder- gestalt dieselbige der Augspurgischenheit aber die Sacramentschennder, VO  ; Contession 1n INassecn S1e 1n der polo-dem Religions friedenn sınnt Adus- gıa eiusdem Schmalcaldicis artıculis, Vn

geslossenn. schrifften Doctoris artini Lutheri seli-
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SCNS auß Gotteß wordt declarırt ist, Vnd hat diese meınung starken grundt
entgegen vnnd wieder seinndt, Vnndt ın der heiligen schrift, w1ıe derselbıge ın
damıt NSCII hernn auf denn andern der Augs Confession namhaftig wiırt

angeZOoSCH, aus der Epist denn Ro-furgestalten Artickel kurtzenn bericht
IMNEeTrTN Ca et Alda aulus klerlichthuenn, den daruonn 1n andernn NSICH

Confessionibus vnnd schrifftenn weıt- heist, gerechtfertiget werdenn, vorgebung
leufftige vorklerunnge gescheenn, welche der Sunden vngerechtigkeit habenn, V  -

WITr hiemit wollenn repetirt habenn. daß die Sunnde vmb Christi wiıllenn
edecket der nıcht zugerechnet wirdt.

Wiıder diesen hellen grundt der Augs-
AUF DENN ANDERN burgischen Confession, vnnd helıgen

VON DER ONDEMNATION schrifft, hat Osiander VO  - der Rechtfer-
tıgung also gelehret, daß Nnnser gerechtig-STRITTIGER LEHR PUNCTEN, keit VOI Godt nıcht SCY vorgebung der Sun-

VNND SECTEN enn vmb Christi willenn, Sundern SCY
nıchts anders als die wehsenntliche SC-

Wir wollen alhie nıcht allerley Secten rechtigkeit Gotteß, 1innn VMNnS wonet,
erzelenn, alß, Widertauffer, Schwenck- vnnd V11NS recht zuthuenn bewegt, hat
feldistenn, Sernetianer. vnnd der gle1- Iso rein Sal ab, die meınung der Augs-
chenn, weiıl dieselbigen sich offentlich burgischen confession vnnd Gots wortt
VO der Augspurgischen Confess abge- vorleugnet, VOrworiien vnd VOCI-
sondert habenn, Sondern alleinne vonn dammet.
denn corruptelis anzeıgunng thuenn, die
sich vnnter dem schein der Augspurg1-
schen Contession aussgeben vnnd doch pag 261/116
mıiıt derselbigenn vnnd Gotteß wordt

Wa ber solcher preislicher groberstrittig seinnd, vnnd seint dis dıe fur-
Jrthumb beschonnung VO  - etlichen VOTI -nembsten daruber sonnderlich dıeser eıt
meıinterstreidt ıst. weiß (wissen nıcht Aaus Was

vrsachen) werde furgegebenn, ist Vnns

vnuorborgenn, Nembilich als solte Osian-
der alleın die inwonenden gerechtigkeit,VONN DENN OSIANDRISTEN denn Menschenn recht zuthuenn be-

Im vierten Artickel VO  - der Justifica- wegt, zubeweisenn, der diese zuerhal-
tion. der Rechtfertigung tenn lora impertinenti1a, das ist, unbe-

Ul art der schrifft habenn angcCcZ0O-
SCNN, das die glaubigenn auch so
Justicı1am inhabıtantem bekennen, WelchsDag. ber daraus oll abzunhemen miıtt waß

des unders fur Godt, lehret die vngrunndt csolche gerichtet wirt. we1 ja
Augspur: Confess Iso Docent quod 1nnn 1SCINN Kirchenn W1€E Osiander selbst
homiınes 1O possınt iustificarı bekennet, de Justic1am inhabitantem
deo Propr11s ulrıbus, meriı1t1s aut operibus, Niemanndts geleugnet, viel weıin1ger
sed gratis iustificentur propter Christum jehemals angefochtenn wordenn, daß

(Godt ıInn vnn( nıcht sollte wohnen vnndDPCI ıdem., Cu credunt, 1n gratiam rec1p1
et peccata remuittı propter Christum, qu1 wirckenn, Sondrenn hır VOoOonNnn ist der
SU.:  X morte, PITO nostrıs peccatıs satisfecıit, streıt gewehsenn, W as da SCY die gerech-
Hanc ft1idem imputat deus PTIo iusticıa tigkeit fur Godt, derhalben ınn

1PSO Ro et Dieser Artickel Sunnder ew1g selıg ist.
Nach dem dann hnn diesen Artickelwiırt Iso 1ın der Apologıa declarırt, Haec

fides speclalıs qua credıt UNUSQqU1SQUE, aller wellt he1l vnnd seligkeit gelegenn,
sıbı remuittı peccata propter merıtum vnnd derselbige dafß hoheste heubtgudt
Christiı et deum placatum et propitium ıst, der gantzen Christennheit, wıssen
sSSC propter christum, consequiıtur rem1s- WIT solche freuliche vorkerunnge vnnd
cıonem procatorum eft iustificat NOs etc voruelschunnge Osiandri vnnd seıner



Das Besondere Buch“ 129

vorwantenn nıcht eıtenn Sunndren notenn ZUrTr seligkeit vnnd ganntz
bekennen dafß 4 vnnmuglich SCY, hne wercke selıg

werdenn rede

bag pag 264/119
ein verdamblicher rthumb ist wieder
die Augspur Conftfessionn vnnd Gottefß nıcht allein der Augspurgischen Contes-
wordt WIC robenn vormeldet vnnd S1071 offentlich enntgegenn, WIC fur
anngezeıget 1st AaußgCNnN, Sondernn auch Gotteß wordt

wıder ıst darınnen die exclusiua gratıs,
woll stehet bey der seligkeit als

VON DEN MAIORISTENN WICbey der gerechtigkeit fur odt
Vonn gutenn werckenn lehret der Paulus spricht Gratia est1s saluati NO  -

oper1ıbus vnnd Petrus Es ist keinnsechste Artickell der Augspurgischen ander nhame gegeben dem MenschenConfessionn Iso Docent quod fides 1la darinnen WIT sollenn selıg werdenn eicdebeat bonos ructus arcrc«c, quod
oportra ona P mandata deo Wie derhalben diese ede prop{ier exclu-
facere propter uoluntatem dei 110  - ut billich vordampt wiırt Gute WEeCI -

cke seinndt not1 ZUTI gerechtigkeit dercontidamus pCI P justificationem Rechtfertigung, fur .odt Ebenn derDeo IMNCICIN, Nam CCa- vrsach, ist uch diese Rede falsch vnndtorum ef iustificatio fide apprehenditur, vnnrecht Gute wercke seinndt nOL1, ZULEsıcut estatur et uo  e Christi, CUu feceri1-
tis haec dıicıte inutiles U: eligkeit weil S1C die exclusiuam Ja
Idem docent ef ueteres scrıpfores Eccle- starck hat eyde IJnn Gotts wordt vnnd
s1ı1astıcı Ambrosius C111 Hoc der Augspurgischen Confession alß dieInquıt anndrenn.CoNsiLI1LULUM est deo vt Quı credıt Daiß ber etliche dagegenn SaAaSCHNNChristum saluus s1it S111C P sola
fide, graf{iıs ACCIDICNS rem1sS$S$10Nem Cad- wollen, DE SCY der Glaub nottig ZUr

torum Vnnd WwIrt dieser Artickel hıirr- seligkeit der glaub ber SCY 1N1NM werck
Ist NNSer kurtze antwort daß der glaube

vnnd sonnderlich 111 denn malkal-
nach 11 der Apologia offt repetiret eyde der gerechtigkeit vnd ZUTr

dischenn Artickelnn mıt grunndt der
heiligenr Sar Dag 265/1920

seligkeit freilich VO  w} noeten, nıcht ber
Dag 9263/118 seinet halben als Ce1in werck sondern

darumb das Christum appliciret mıiıtherlich anngezeıget daß gehorsam
vnnd gute wercke 111 denn Christenn allen SC1INECN erworbenen guetern, hir
notıg ın vnnd gewißlich folgenn sol- erhalben WIC iustificatione, Iso auch
lenn, WIC WIT dann VNSeCeTNN Kırchenn saluatıiıone die proposıtion Der glaub

1st noet1g ZUT Seligkeit correlatiue UuUueI-dıe lehre 39081 gutenn werckenn fleussig stehen Und kunnen Iso demnach Miını1-vnnd ernnstlich treibenn Wir bewharenn
ber auch vnnd behaltenn Sar fleissig 115 proposiıtionen vnd Iher als 106

denn vnnterschied welchenn vnn( dıe greuliche verfelschung wıder gottes wort
August Confession lehret Aufß dem vn die Augsp Confession auch keines

' billichen dulden noch leidenheiliıgem Ambrosio dafß WIL heill vnnd
seligkeit, nıicht dem angefangenen NCU-
WenNnn gehorsam, vnnd gutenn werckenn, VON DEN SA  Z  'ARIISSunndern dem glaubenn hnn Christum
zuschreibenn, daß e heıst, Qui credıt ı Daran ist eın Zweiuel das die Sacra-
Christum, saluus est mentarı1 anfenglıch Anno 1530 vndS1NC P  9 sola
tiıde gratiıs aCCIPICHS TEINISS1011CIH Ca- nachmals VONn Jaren Jaren, offent-
torum Dagegenn ber Maiıor diese lıchen schriften auch gehaltenen
rede gefhurt Das gute wercke VOoNnNn colloquis VO  ; der Augspurgischenn Con-
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fession vorwanten sınt abgesondert, aus- gift ın Kırchen vnter fromme
geschlossen, vnd miıt Ihrer lhere VCI- einntfeltige hertzenn auß gıessen,
dammet vnd verworften worden, dar vnnd allenthalben außzubreiten urha-
der zehende Artikel 1N der Augsp: benn,
Confess namhaftig wiıider ZUrTr lhere SC- Aber wıeder solche verdampte wer-
stellet ist, welcher Iso lautet, De Y! behaltenn WITr die rheinne lehr,
domiını docent, quod COTPUS eft Sanguls w1e S1€e aufß Gottefß wort 1in der Augs-
Christi VeICG adsınt, et distriıbuantur purgischen Confession, Apologia eiusdem,
vescentibus in domin1, ef 1Impro- In denn Schmalkaldischen Artickelnn
bant docentes. nnd schrifften Lutheri selıg ist -

Vnd wiırt dieser Artikel 1Iso declarırt INCIIN getiragenn, Nemblich, daß TO
1n pologı1a, ecCimus articulus TO- vnnd weınn 1mM abentmhal ß nach
batus est, 1n qQUO confitentur, 1105 sentire der einnsetzung Christi, gehaltenn wirt,
quod 1ın domini MGIE et substan- seinndt der whare, wehsenntliche e1ıb

nnd Bludt Christi, nıcht der gestalte,tialıter adsınt, COTPUS et San gu1s Christı,
daß Brodt vnnd weınn vorwanndletet VeIC exhıbeantur Cu ıllıs rebus, quac

videntur panc et werdenn, Sondern daß vnter dem Brodt
vnd weıinn, der Inn dem TO vn
weın warhaltig gegenwartıg seindt mıt

Dag 9266/121 der hannd gereicht vnnd miıt dem Mun-
u1n0, hıs qu1ı sacramentum accıpiunt. de empfangen werdenn, VO  — glaubıgenn
Hanc sententiam constanter defendimus, nnd unglaubigenn, der whare, weh-

senntliche vnnd Naturliche e1b Christıdılıgenter inquisıta ei agıtata. Cum varwortfenn vnnd vordammnennNnım Paulus dicat. Panem SsSSe partıcı- Jesu,
patıonem COrporı1s Dominı etcetera SCQUC- dargegenn alle Sacramentari0os, alt vnd
retiur 1916) SS«CcC partıcıpatiıonem NCWE  9 auch aller der Jennigen scrıpta,

de ambigui1s interpretationibus dennCOrporI1S, sed tantum spırıtus Christi 61 Sacramentariis helfenn, vnd klarenn110  - adesset uCIC COTDUS dominı. vnterschied vnnd ıhrer lehreVnd damıiıt eın klarer vnterschied SCY
zwischen der Sacramentirer vnnd der
Augspurg: Confession vorwanten lehre,

In dennist diıeser Artickel nachmals bag 9268/1923
Schmalkaldischenn Tiiıckeln repetirt, mıt vortunckellnn wollenn, dann worauf sol-diesenn wortenn: Von dem Sacrament
deß Altarß haltenn WIT, daß Brodt vnd ches geschiht, konen WIT oll erachtenn.

So viel ber iıhre nichtige faule traumeweın 1m abentmhal, SCY der wahrhaftige belanngen ‚darauff S.1€ ihre schwermereyeıb Vn bludt Christi, vnd werde nıcht sefzenn, vnnd grundenn, wollen WIT da-alleine gereicht vnd empfangen VO  —

fromen, sondern auch VONN bosen Chri- CSCNH, die herlichen, schonen Contessio-
stenn. Weil ann: solche declaratıones, 1NCeSs vnd schriften Lutheri seligers nnd

andere, VO  - etlichen der VMnnsernW1e S1e 1n schriften Lutheri selıgers seiınt auch andern 1n enn truck gegebennaulßgefhuret, dıe Sacramentarii keineß
annhemen, ja noch heut tage sinndt, hıemiıt repetiret habenn.

mıiıtt vielnn chmelichenn wortern NUueI-

schampt ZU greulichsten lesternn, vnd VON DENN ADIAP  TENNschendenn, Ist wol darauß abzunhemen.,
das S1e VI1NS der Augspurgischen Con- Von den Miıtteldingen vnd Ceremo-
fession eıinen TOM  en vnd gantz wI1e- nıen leret die Augspurgische Confession
der wertigen vorstandt machenn, iın artıculis also De ritibus Ecclesia-

st1C1S docent, quod rıtus Jlı seruandı
sınt, qu1 sine peccato seruarı possunft, etpag 67/122 prosunt ad tranquıllıtatem et bonum

dieselbige damıiıt ofßlich corrumpılern, ordınem 1n KEcclesia, sıcut certae feriae,
vnnd dann vnter dem scheinn auch Ihr festa, et similıia.
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De alıbus rebus tamen admonentur gelıi bestunnde, Gal Ist IU  - diese
homines NEC conscıentia oneren(tur, tan- ANSCZOYECNE vrsach War vnnd wichtig SC-
quam talıs cultus ad salutem necessarıus Nu$S, W1e sS1e hne Zueitel ist, So kan

s1astıca.
sıt. eic Vnd Titulo, de potestate eccle-

Tales conuenıt
nnd muß die warheit deß Kuangeli]

ordinationes nıcht bestehenn, INa  — den einden,
Ecclesias propter charitatem et tranquıilli- vnd wederwertigen der leer weicht vnnd
atem SETUATECE, eatenus, alius alıum achg1ibt Wie ehr denn auch getrost
offendat, ut ordine et sine tumultu benn VO  - Petro, der doch mıiıt andern
nıa fiant 1ın Ecclesiis. Verum ıta, Aposteln fur e1NS stule wort angesehenn,
conscıentiae onerentur, ut ducant ICS SSC vrteılt dem selbigenn Ort vnd spricht
necessarı1as ad salutem, iudicent Petrus, hab damıiıt nıcht mher richtig
PCCCAaAIEC Cu ulolant Cas sıne alıorum nach dıe warheit deß Kuangelii CWAaNN-
offensione, sıcut CeCINO dixerit delt, da ehr den Jenıgen gefallenn

gemeınen vnnd allerley speiß nıcht g..
welche diese falsche lehrebraucht,

Dag 269/1924 woltenn In dıe Kirchenn uhrenn daß
PECCATE, mulierem, UJua«c 1n publicum, nıcht der glaub alleiın selig mache Son-
NO  S uelato capıte procedit, sıne OIfifen- dern INa muße auch das Gesetz haltenn,
sıone homınum. eic SO doch Petrus hne Zweiffel, weder

Bey dieser gemeınen ege bleiben diese ftalsche irrıge meinung Derselbigen
WIT, lassen eın Jede Kirchenn nach iıhrer wıederwertigen jemalls gebillichett, noch
gelegennheit, Ire ceremon1as ordenenn die ehr offentlich se1INESs erachtenns vn
Vn!: abthuenn, Vnnd fern ergernifß seiner meinung nach hat allenn assenn.

Darumb zweiıtel 1n olchem fall,dafßselbige gescheehn mag, Ihrer Christ- da die wilederwertigenn, vnnd feindelichenn freiheit, darınnern Nutzen vnnd
gebrauchenn. reiner lehre hiıemit vmbgehenn, das s1ie

Das ber ıst alhır die frage: Ob die selbigenn aufhebenn, vnd falsche
der eıt der verfolgunng, Wann die irrıge lehr einfurenn IMNMUSCHN, der Jeni-
einndt offentlıch dıe reine re SCH die solchenn
schennden vnnd lesternn, Auch beken-
NCH, sS1e gehen damıt vmb, daß S1e die-
selbigen wollenn abthuenn, falsche iırrıge bag 9271/1926
ehr ber vnnd den Antichrist wiıederumb In eremonien vn ahn Ihnen selbst1n Kirchen einsetzenn, ob Innn dem
fal INa  - In ceremon11s vn ausserlichen ganntz geringenn dingen weichenn, be-

halltenn damit, nach dem vrtheil Pauli,Ihren selbst geringen dingen, den vnnd Gotteß worts, nıcht die reinenn le-wıderwertigen mıt gutem conscıientz wWwel1- T' Sunndern thuen vnd hanndlen STCU-chenn MUSC, hnn gefar reiner ehr VOT lich dawıder, ob S1e gleıch nıcht offentlichG0dvt vnnd christlicher ireyhait.
Paulus bekennet Irey, dıe eschnei-

dafß FEuangelium vorworf{fenn, noch grobegreiffliche rthumb vnnd abgotterey,dung SCY nichts, die vorhaut auch nıchts aufnhemenn.Cor So SCY beydeß dem hernn gC- Iso sage‘! auch Gal Er habethann, Wer ıne eit fur die andern, vn EC, all seinne arbeit SCY verlorenn,WCTI ıne nıcht fur die anndern halte
Item allerley Spe1s SsSsSe der nıcht C5S55C,

darumb dafß S1e tag vnnd onzeit hal-
Rom tenn, Vnnd Gal ast Ihr euch be-

schneiden, So ıst uch Christus keinnWiederumb aber sage vnd ruhmet nutz, Aus welchem alleine woll abzu-ehr, das ehr nıcht ıne stunnde hab den nhemen, Vn klar ist, Was greulicherfalschen lehrernn sunnde dıe jJenige begangen, die ıIn der
eıt der vorfolgunng 1n ceremon11s VOI-

bag 970/1925 gleichung gesucht vnnd gewiıchennseinndt. Vnd dafß solcher anndel nıcht
ın solchenn Adıaphoris weıichen wollen, auff ihere gute meinung stehett, ondernDarumb, auf daß die arheit der Euan- hie stehet Gotteß gericht vnd vrtheil
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vber S16€. daß sS1ı1e hnn reiner lehr, hnn Confess:, rt1 gehanndelt, auch 1n
Christo dem hernn, ja mıiıt greulichenn Apolog1a dermassenn erklert, daß billich
Vielnn ergernıssenn wieder dıe Augs- ınn jeder frommer Christ damıt
purgische Confessionn, W1€e robenn -
n vnd ahn der AdTINCNN Kirchen,
boßlich vn vbel gehanndelt ıst. ollenn Dag 973/198
geschwigenn, daß s1e hiemit auch STCU- csolte friedenn seinn.liıch wieder die christliche freyheıt g.. Weil ber dauon NEWEC certamınathaenn. Dauon Paulufß sagt, Ihr seıt mouıret, wollen WITr kurtzen berichttheur erkaulft, werdet Ja nıcht der Men- dauonn gebenn, auf daß meniglich VOI-schen ne:  t? Cor vnnd Gal Be- stehe, WwW1e fernn vnnd weıt nach Gotteßstehet 1innn der ireyheit, damıt vnn®ß wordt vnnd der Augspurgischen Confes-Christus befreiet hat, vnd lasset euch
nıcht wiederumb in daß knechtische Joch S10N gehanndelt ist

Vnnd ist hır nıicht dıe frage dauonn,fangen Wa der Mennsch nach der bekerunng
durch werkunng deß heilıgen geistes
VOTIMUSC, do zweiftfell: der

Dag 979/1927 Mennsch allefß rechtes erkenntnus
Gots vnnd se1nes willen ewiglich bleibe,Dawider dıe Adiaphoristen, die Kir-

chen wıederumb auch inn solche Dennst- reilich keine bekierung, viel wenıger
bargkeit geschicket, daß S1€E vmb eiınes einıge krafft vnnd wirckunge deß heili-
heilosenn OrTOCKS willenn, fromme, SCNN Geistes, vnnd Minister11 wehre,
alte, wolverdiennte, gelerte trewe Difß ber ist furnemlich der handel,
Diener auß ihrem VONNn odt ordent- vn die frag, waß defß menschen krafft
lichenn berut wıeder der Kirchenn wehe- nnd darzuthuenn, dafß ehr
klagenn, bittenn vnnd lehenn ebenn ZUT bekert werde, vnd glaube, hır ist 1U ın
Zeit da der wolf vnnd hoheste gefhar offentlichen truck diese meinung aufß-
furhandenn WAarl, 1NSs elende gelaget, etiz- gebreıittet wordenn, quod 1ıberum rbi-
iche vorstricket vnnd eingezogen, In trıum sıt tacultas adplicandi ad BIG-
Summa erberml!ı: vnnd. jemerlich BC- t1am Item, quod spirıtus sanctus fidem
an accendat ın nobıs NO  e repugnantıbus,

SE obedire donantibus, quantumber welch daß greulichste ıst, wirdt
solche SIWSaMC sunnde ıtzunnt noch g- nobis est Item quemadmodum doctrina
lobt, vnnd gerumet, damit eß vıiellı attendendo intelligı, ıta assentiendo ob-
auch 1SCIC nachkomen lernen, vn temperarı aliquo modo possıit.
nachthuenn, welchem WITr nıch schwe1l- Miıt welchen wortfenn dem menschen
SCHN Sondernn dasselbige straffen sol- ber alles vorderbenn der Natur viel
len vn INUSSCHIN, Damit meniglich VOTI- wort gegebenn, das nıcht allein se1NNs

VOTIMUSCHS SCY, dem wort nıcht wıder-steht, dafß solcheß wiıieder Gotts wordt
vnnd dıe Augspurgische Confession, striıbenn ondern auch, dafß mıt fleis-
roblich, greulich gesunndıgt SCY. sıgem nachdenncken dasselbige vorste-

henn, mıiıt volbort etlicher INnassen gehor-
Samenn

VON DEN VND
FREIEN WILLENN pag. 974/1929

So hat Lutherus selıger gedechtnußß, MUSCcC vnnd selhbst mıiıt werken selınerdiesenn handel VO freienn willen, der- bekerunnge.
INassen mıt gutem grunnd der heilıgenn
chrifft auß denn fundamentis extruirt

ber diß dafß U  - Augustinus diese
dafß WITLr wennıgers nıcht gehoft hattenn, proposıtiones klerlich vnnd offentlich den

Pelagianis zuschreibet, vnd Cop10se mıiıtDenn dafß aruber einn1ige zweispalt
solte erregt worden se1nN, So ist ehr fe  1n
klar VN! vnterschiedlich 1n August: 6 Druck
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vielle erlıchen zeugnıssen der heiligen Dafß odt den menschen nıicht ziehe
schrifft gewaltig refutirt vnd widerlegt, als einen bloch vn daß eın wille SCY
contra duas Epistolas Pelagı1anorum lıb In dem menschen, der 1ın den ochenn
Cap vnnd li Cap wol als an nıcht ist, wI1issen WIT woll, daß odt der
anndernn SCI vieln Orternn, So ist auch her durch se1inn zıehen, die vnwilligen
dieser Irthumb offentlich wıder die willich mache, vnd daß Godt durch
August: Confessi: Dann Iso sage dıe- se1nes heiligen geistes gnade nıcht thette,
selbige, Arti Spirıtus sanctus efficit das der naturlichen menschen hnn Got-
fidem, ubı et quando Deo u1sum esi, in teß gnad durch Christum, vnnd sein
115 quı audıunt Euangelıum. In welchen Euangelium, Je wen1g annhemen
wortern allein dem heiligen Geist vnd worde, alfß der Bloch widerstreben ber
gotlichen willenn gegeben wirt, daß ehr konnte ihm der Mensche woll, daß der
enn Glauben wircke, Ww1e die Kınnder
1m Catechismo Luther:i vber den dritten
Artickell 15615 christlichenn Glaubenns, Daz 276/131
VO  — der heiligunng berichtenn wI1ssenn. OC| nıcht thuenn kann.Vnd weiıl dieser Artickel SCT herlich Diß seinnd fast die furnembsten COTI-vnd schonn 1ın der dreıier Erb Stette
Bekanntnus vnnd christlichenn erklerung ruptelen dauonn Itzıger eıit vnnter den

Jenigenn die sych eineß guten theilsufs nterım durch Dotorem Epinum, vormeintlicher wel den Augsburg1-seliges gedechtnus miıt Gots wort außge- schenn Confession Bekennen, streit 1SL,fhurt ist, ıIn dem Tiitulo, VO  - der we1lse, Dauon iın 1SsSCTN Contessionibus vnddurch welche der ennsch die Rechtfer- der eıt
unng bekomet, wollen WITr denselbigenn offentlichenn schrifften fur
hiemit anzıehenn: mehr bericht gescheen, WE WITr ene-

enn den Scriptis Luther;i seliger gedecht-Wen der ens undert Jhar alt, nuß, hiemit PTO repetit1ıs tzt vnd allennd der vorstendigeste zeıt wollen aAaNnSCZOSCH habenn, Haben
ber ıtzunt alleın kurtz den statum COMN-

bag 975/130 trouersiarum 1NSsSern Hern vnd Öbern
we1lisen, vnnd Ihr Erb wol alß

auf erdenn wurde., dennoch annn ehr menniglichen erichtenn wollenn, daß
aufß vnnd durch sıch selbst, dis SUC- solche Controuersiae mıt nichten der
dıge ziehenn deß himlischen vatters, dem Augsburgischen Confession kummen, der
KEuangelı0 nıcht glaubenn, vn denn uscn gezelet werdenn, Sondern STCU-
hernn Christum annhemen. Denn daß lıche, gefehrliche, ja vorderbliche, sched-
Euangelium ist enn weısen ine torheit, lıche Jrthumb seinndt wıder die Augs-
Vn der her Christus hatt eın ergern1s, burgische Confession, ol1 als (Gotts

wordt fur allenn.ist auch: die vornunnft vnd die ganntze
welt, 1in geistlıchenn sachenn, eytel fin- Vnd seindt hiemit erbetig Wa  - vn
sterni18, vnd ist der Mennsch fur der eıt NSeTrTE Hernn vnd obern erfordern
ehe durch denn vater wirt, werden, menniglichen derhalben
1n dem reich der finsterniß vnnd 1n defß furzukommen. schriftlich, der muntlich
Teuffels gewalt, vnd kan ja wen1g
als eiIn OC| durch se1ne nbewech- Deutsches Wörterbuch VO  ; Jacob
ichkeit, Vn eın schweinn durch se1n Grimm un Wiılhelm Grimm,
vnuerstanndt. dem Euangelio vnd Leipzig 1860,
Reich Christi kommenn, durch seınen Spalte 135 ff (bloch) OC CIP-
freienn willenn, den defß menschen Na- LrUNCUS, klotz überhaubt.
turliche vorstanndt vnd wiılle, vnd dıe das bloch lıegt 1m WE  &  , sperrt,
ganntze sapıentia Carnıs, ist feintschaft, verschliefßt den WEeSßS, WITF: gespalten:
rebellion wieder Godt, ormas sych solche werk der TCUu un gnaden ken-
auch nıcht vnterthenig machenn dem net meın lieber bapst weniger, enn
Geist Gotteß, vnnd selner Lehr Rom der TOSZC OC der da lıgt
111 Luther 17 4192
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antwort geben, vnd VI1S ın aller 11A45- Wir dancken dem lieben frommen
Godt,SCI1 zuuerhalten, Ww1e VI1S odt auferlegt der NSCIE Hertzen 1n einigkeit

hat Pet se1dt erbotig allezeit Zur se1nes geistes dermassen bruderlich
antworttunng ]derman, der grunnd for- gesetzt hat, vnd bıtten vmb se1nNs
dert der ofnung dıe iın euch ist. lıeben Oons willen, Ehr wolle vn( mıt

Daß WIT ber auch so corruptelas 1sern Kirchen In solcher eintracht WIe-
condemniernn der obenn ertzelete vnd alle andere 11 -

uUum vn corruptelenn bey reiner lere
se1nes heilıgen vnd allein seliıchmachen-

bag 9771139 den wort trostlich erhalten, w1e WIr dan
Jerem: abey eintreglıch biß grubenwirt vnß nıemandt vordencken, weı WIrTr zuuerharren, durch Gotteß gnade entlichJsa: Dr ernnstlichenn befehell habenn VO  — Gott,
Gal 1 dafß bose VO guten vnterscheidenn, entschlossenn seindt, dem selbigen SCY

falsche irrıge lere zuuordammen, vnd lob, iın ewigkeit, Amen
lehenn, WI1ıe robenn VOnNnNn der semtlichen
vnterschribunng au Gotteß wor SC-
Uuß: bericht vnnd angezeıiget ist bag 9278/133

V alentinus (Jurtius superint: Ecclesiae
AUF DEN Christi JUaC est Lubecae subscripsit

VON DEM DAS SICH DER Petrus Vrymersheym Lubecae ad
NTERSTEHET. VNSERE KIRCHEN Jacobum pastor:

Dironysıius Schunemannus EcclesiastesSEINEM ORMEINTEN
ZUERFORDERENNDE templ1: cathedralıis Lubecae subscripsit

Christianus Haueman miniıster lesu
Christi, Eicclesiae Christi, quac BremaeHierauf ıst kurtzer edencken

vnd antwort, das WITr dem Bapst Iso colligitur ad Stenphanum Pastor, INAaNnUu

dem vorklerten Vn vberweisenen Anti- proprıa subscripsit
christ nıcht allein keine Jurisdiction, FEilardus egebade Ecclesia Bremensıis
wein1g als auch dem vormeınten Bepst- pastor. subscripsit.lichen Bischofen vber vnß, iihlieige christ- Johannes Kiıttelzus Theologiae etiche vnd warhaftige catolische Kirchen Superintendens Ecclesiae Christigestehenn, der zulassen dieselbige
seinem vormeınten concılıahulo der Rostochiensis subscripsit
abzufurdern, Sondern WITr seint erbottig, Kgo Tılemannus Heshustus Theologiae

Doct et superınt: Magdeb: articulisda VIIS eın frey christlich vnparteisch
concilium 1n deutscher Nation wurde Lüneburgensibus subscribo.
zugelassen das WIT ıhn fur den Antıi- Henricus TE Pastor Kcclesiae Magde-christ vnd heubtfeint NSCTS einıgen, burgensı1s adcl dıvyınam Catharinam
allerliebsten hern Vn heilande Jesu Subscrips1 INanlu propriaChristi seiner kirchen vnd lıeben SCSPONS Joachimus Mörlın Superintendensbeklagenn, beschuldigen, vn miıt Gots Brunschwicensıis subscripsitwort lerlich vberfhurenn, Vn vberwei-
SCIl wollen Martınus Kemnatz Miıniıster Ecclesiae

Da vn auch die Keyvserl Mayest. Brunsuicens1is subscr1psit
zeıitlich
8 allergnedigster Her Vn VO  - Got In Paulus Udd:  S Fıtzen Superintendensregırung Oberste gehobene Hamburgensıs subscr1psitObrigkeit einem solchem concılıo in
INAasSsen dauon lange eıt vortrostinge Fridericus Hennıngı Ecclesiae Lunebur-
gescheen erfurdernn wurde, achtenn WIT gens1s Superintendens subscr1psit

Johannes Ekenberg Ecclesiae Lunebur-
er
daß INan sich mıt vntertheniger gebur-

antwort Ihre Keyserl. geNSI1S ad Johannem miıinıster
Mayest. bıllich solte vornhemenn assenn. subscripsıt.
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Da 981/134 Daz 984/136
FORMULA CONSENSUS

EUANGELII propheticıs et apostolicis comprehensa,
QU am exoscuları, amplect! et tuer1

ADMINISTRATIONE N- eft ıdeles mınıstros Christiı
M, QUAM decet qu1s fanatıcorum homınum

PRAEDICATORES DIUINI MOTC, quales plurum In ecclesia SCMPCTI
LUBECGENSI ab ınıt10 extiterunt, i1uxta CAacCcCumnı natu-

Fa CU1SqUE iudicıum, quamlibetRECEPERUNT SIMULAQUE interpretationem, et PIO SU4LC sententiaeFANDEM SUIS SUBJECTIS J:
GRAPHIS RELIGIOSE SERUATUROS probatiıone inconcınne ad raplat, SUu11-

SIN
doctrinae propheticae et Apostolicae

capıta addıto ( intellectu, 1uxta
genuınmam scrıpturae collationem) nobısGedruckt enthalten auf 196 197 praescripta sunt 1n trıbus symbolis, QUaCVO  - Caspar Heıinrich Starckens Lüb

Pastoris Sıebenbäumen, Lübeckischer SCMDECF ecclesiae rec1pit, et postea
Augusta confessione, eiusdemque confes-Kirchen-Historie, Hamburg, In Verlag S10N1S Apollogıa, eft Smalcaldicıs articulisTheodor Christopf Felginers. 1724 explicantur, v{ ad ıllam formam doctr1-dort jedoch unter Umwandlung der 1M
NaC, SCTINOII1C loquendi, et rıtuum eccle-Originaltext und benutzten

chreibweise früherer Jahrhunderte s1astıcorum obseruatıone, qu1isque p1us
mınıster Christi, 1ın hac ecclesia, SCS«CNachfolgend wiırd die Originalschreib- tanqvam acl CYNOSUTAC ductum dirıgat,welse der 1M „Besonderen Buch“” enthal- et doctrinae SUaec forum instıtuat. quUO hactenen Handschrift wiedergegeben.] regula pıe obseruata, pıe et pacı-
1Ce COTISCIISUINNN doctrinae retineant et
ftueantur.bag 983/135 Cum igetur eccles1a Lubecensis pur1-

Fılius de1i, dominus noster Iesus Chri- T1S doctrinae
s{us, altero die ASCENSUTUS Tam CruCI1S,
In redemptionem gener1s humanı, vt
SUMMMUS pontifex noster orauıt, dicens:
Pater sanctifica COsSs in verıtate, bag 985/137
[UUS est verıtas. fac. vt 1ps1 ıIn ef cupida tuend1 CONSENSUS rıte
nobis VI1UIM sınt, sıcut 1NOS VI1UMm et optimo consılıo postulauıt, ardens stu-
Haec oratıo 11O  - est inefficax apud deum 1UmMm talıs »30 COMNSECNSUS tuendi; et pro-
propter assıduam interpellatıonem rchi- pagandı, polliceor Domino deo

archipastore nOStTO, domino lesu Christo
hortatur ecclesiam ad alendam CONCOTI-
pastorıs nostrı domin!i lesu Christi: qua

et spirıtu sancto ecclesiae rectiore et
diam, qua«Cc ouetur doctrinae, praesentibus reuerendis dominis, Super-
et propagatıone euangeli1, eiusdem intendente, dominis pastorıbus,
defensione contra aduersar10s, qUO collı- plecti trıa symbola SCIMPCI ab ecclesia

tımgatur 1ps1 Ecclesia, YJUaC hic ei In futura recepta, JUaC explicant
vıita deum patrem ef filium et PCI- prophetarum, Christi, et apostolorum
petuo celebret. Danda ıtaque omnıbus doctrinam atque scr1pturam, CUJUS SUu1n-
euangelı: Christi miınıstris est d, vt ef interpretatio 1n Augustana COIl-
hunc CONSCHNSUM obulis vlnis amplectan- fessione, addıta 1PS1US Apollogia, simul
tur ef oueant ad de] glorı1am et publi- CUu Smalcaldicis articulis, est praescr1p-
Ca Ecclesiae de1 salutem, QUam 1pse Ta Ad haec promıtto, recıpere QuO-sanguıne SUÜ!  S acquısıuit. Concordia autem quUEC CONSCNSUM doctrinae, et confessio0-
ecclesiae nu ratıone magıs conseruarı He JUAIM ecclesiae harum cıuıtatum
videtur, QUaM, v{ In certam doctrinae contra lıbellum Interimisticum ef dia-

vid nteformam consentiant, CaMmyu«c amplectan- phoristicas raudes et Maioris corrupte-
tur, eft mutua D fideliter tue antur. las, de necessıtate OPCIUM ad salutem. MX
Haec autem est ın scriptis ediderunt. fol ” S” S
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Postremo ecclesiast1cos rıtus, qQuUOoS p10S iuxta super1us praescriptam concordiae
et verbo de] congruentes, 1in hac Lube- formulam fier1 postulauımus, vt 1ıdem
cens1ı eccles1a, discıplinae et ONn1 ordinis 1105 QJUOYUC anımo, VOCC, et scr1pto

hactenus receptos 1uxta Pomerani, approbemus. Quapropter sıcutı postula-
sıne hulus vrbis ordinationem anıma- tum est, NO detrectamus nostra quUOqUC
duerto, amplector ef probo. suffragia et calculos huic formulae,

Et contrarıam doctrıiınam Papiıstarum quam anımo recC1p1mMus, subi]Cı
Osiandri quod ordıne nostriıs chirographis attesta-

INU  -

Valentinus Curtius superintendens INAanNUu

proprıa subscripsitbag 286/138
Egz0 Petrus Christianus Vrymersheym adSuenckfeldii, Anabaptistatum, Sacramen-

tarıorum, Interemistarum, Maiorism1, Jacobum pastor 1uxta hanc formam
doctrine ef rıtuum mınıstraul ecclesiaeAdiaphoristarum, Caluini, Mennonıis, de1 In hac vrbe 1in 3900808 trıgesımum etZwinglıii et Ihammeri et horum satellı- multis didıicı sSSCtum detestor, atque re1]C10, sımulque quı1a experımenti1s
sa'utarem ef vtilem statuo in e“reC1p10 Deo et conscientia INCA, eIC adıuuante deode1 beneficio CIIMNANSUTIUM ın P

explicata pur10r1s doctrinae forma ef CDO Reymarus Corte Pastor ad
1US confessionibus abh his ecclesiis editis, Petrum INAaNnUu propria Subscripsi
quas V}  S CUu alııs ecclesiae de1 dector1- F / Wismariensis
bus atque miınıstrıs dei beneficio atque
auxılıo, contra aduersarıo0s SYNCEIC et Ego Georgz1us art pastor ad Eg1idius

subscr1psitiıdeliter defendam, qQUO ona conscıientia
domiıno lesu Christo archipastori nostro, Dionysıius Schünemannus Cathedralis
In Jla die, qua reuelaturus est cordıum eccles1ae pastor subscr1ps1
occulta, ratiıonem reddere dato ponderıs Henricus Albers ad Marıam pastorpOossım. Ora autem deum patrem
nomıne filıi Sul dominı nostr1ı lesu subscripsit

Reinerus Auerenck ad PetrumChristi, vV{t hanc voluntatem INCAamMm pıe
ecclesiae dei inserulend1 re  a ef SUO subscripsit
sancto spırıtu illuminet, vt S1m Vas Joannes yne adcl Egıdıiam subscri1ps! [von anderergratiae eft OTSaAaNuUumM miser1cordiae, quO and später1DS1 pCI vtıilıa et grata INn COomm1sso Ego Hinriıcus Rolck subscribo quod ab Rand
INUNETE fiant, 1pseque facıiat, vti or inıt1o0 S1IC docui ef post hac ad finem vıte 1NZzU-

INEC docturum polliceor. efügt:] RINCUS 110  - sıt 1Inanıs propter domınum
ad Mar.nostrum lesum Christum ad colligendam

1ps1 ecclesiam in CNEIC humano, QUaC
1psum

« der chrift nach mögliıcherweise
aco Melle?

[von andererbag 987/139 baz. 9288/140 and spater
Randagnoscat et perpetuo celebret. Amen Bartholdus Bade, ad acobum hinzu-Data Lubecae nOstIro Conven(tu, NnnO subscr1psıit.reparata salute 1560 ultıma februarii. gefügt:

Ego Joannıs Koch mınıster verbi de1
ecclesie diui Jacobı Lubecae adf [1] TIm!'
praedictam conftessionem. Fc. Cathed

AEquum et cCconuenlens est quod 8(0K Joachımus Holtman subscripsit Ma

Superintendens et pastores ab alııs dilec- Ec. Cath
Mmt1s nostris fratrıbus ef commiını1strı1s, Bartholomaeus olthausen subscripsit
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Unterschriflenseiute 988/140 (Formula cConsensus)
mi1t den Kintragungen VOIN

Bartholdus Bade Joannıs och Joachıimus Holtman
Bartholomaeus Holthausen Clonradus Lubbingus
Henricus Dassou1lus Georgius Aardus
Gerardus Schroder Joachimus Balhorn
Michael I Trostius Swedero Hoyer Mattheus Blankenborg
Pascha Kynow Joachimus Balhornius Michael Sperling,} Christianus Bleydecker Laurentius SCrapssovIius
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Unterschriflenseite 989/141 Formula consensus)
mıt den Eintragungen Von

Dıonysıus (Schünemannus), Maurıtius Köszelıitz,
Henricus Fridelandt, Nicolaus Strokrantz,
Laurentius Bartholomae1i
Aufnahmen des Landeskirchlichen Archivs Lübeck
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Min. Ec. Conradus Lubbingus proprlia INanu Kgo Henricus Frıdelandt hanc ftormulam
Aeg.

Min Ec Jacsubscrı1psıit. Ecel Aeg ocendiı toto pectore approbo ef contra
Ca de1 adminiculo NUuNqUam docıboHenricus Dassou1rus, miınıster verbi de1 In

Ec Marede Jacobı subscripsit Ego Nıcolaus Strokrantz Pomeranus
Mi

Min. Ec. testor NUu proprIia, quod hanc doctri-
Mar.

Georg1us ICNATAUS natıone Hessus Na QJUaIM ABNOSCO Dei Vocem CSSC, toto
eadem sentit 431 adscrıiptis fratrıbus. pecfiore amplectar.

EC. Pietr Gerardus chroder INAanNu propria Exgo Laurentius Bartholomaece: indignussubscripsit Euangeli Fılır de]1 miıinıiıster ad Petrum.
Min. Ec Petr. Joachımus Balhorn hanc Euangelicae uerıtatıs formulam

ıntımo mel cordis ffectu amplectar, ef
Min. Ec Mar Michael Trostius proprıa INAanNnu C hac Inmne.  ‚eV) INAanu approbo.subscripsit.
Min Ec. Jac Haec super1us scripta probarı mıhı

Wedero Hoyer LubecensıI1. testior PIO- Daz 290/1492
prıa INAaLlUuU Ego Iohannes Philıppus Brunsuic: MmM1N1-
Ego Mattheus Blanckenborg Soldinensis ster verbı Dei Ecclesijae cathedralis apudf} Cathed
subscr1ibo proprıa INAanNu eft confiteor pDECI Lubecenses INAalnUu InNncCa subscribo.
Oomn1ıa suprascrıpta, Johannes Wernerus Oesfeldensis, Ec. Jac

proprıa INanlu subscripsit. MınEgo Pascha Kynow Tangermundensıis,
haec SUper1Us scrıpta propria INanlu pro- Ego Joachımus alomon Mollensis,arı testor Lubecae a Ilacobum, diuinı verbi
OmIinus Joachımus Balhornius (ad mınıster, his praefalis sub11c10, Manu-

JUC INCa proprıa testor, et subscr1iboPet.) et Miıchael erlıng Aeg Ec in.)
ef Ghristianus Bleydecker (Ec Cathedr. Matthaeus Guterbacensis, INAaNUu Ec Mar
Min.) et Laurentiuus SCrapssoVv1Lus Mar proprıa subscripsit. Min.
Ec Mi.) uerunt p11 minıstrı Christi In Conradus Pollıius INAanu proprıa Ec AegidEcclesia de1 JUC est Lubecae, anc for- Minmulam. subscripsit.

Nıcolazis Lütkens manu propria
subscr1psıt.

Coll Schpaz 289/141 Hermannus Wıppermannus Iunijor
mutuı COMNSCNSUS ın Doctrina caelest]ı Lubecensıs proprıa INAanu subscripsit.

Ec Marparıter nobiscum amplexı sun({, e{ qu1- Joachımus ELLIUS Hamburgensi1s INanu
Min.dam immatura morte, et quıidam peste propria subscripsit.

correpti1, In hac VCIa filıj; de] confessione,
obdorminuerunt. Hınrıcus W estphalus Krumtunger INallu

INCa subscr1bo. | Aegıd. Ecc Min.| 11

Haec CHO Dironyszus ® pastor ıIn templo Kgo Johannes Elferinck proprıa INanlu
subscriboDomino 1USSUu et approbationis domiın!ı

Superintendentis ef rel1quorum pastorum, Kgo Joannes Hasenfeldt modo SUSCEPLUStestimon11 de mortuorum prestita pastor 1n ecclesia Nussena subscribofidelitate, huic pagellae iNnSCr1ps]1. AnnoB A L O e a Eg INanNnu propria1566 die Aprılıs
Min. Ec. Mar. 10 bisher In keiner der Lübecker Pasto-
Magd EgoMaurıitius Köszelıtz subscribo rengeschichten bezw. „verzeichnisse

angegeben!
Q  Q Es handelt sıch zweitellos 11 W1e Rand spater VO  $ anderer

Dionysius Schünemann(us) and hinzugefügt.



138 Annıe Petersen:

aco Ego Johannes Strokrantz OMCIaNUuS, Kıgo Joachımus Hanfıus Rector Scho-
Ain lae Lubecensis subscribattestor propria MAaNu, quod hanc doctri- [15] 7 9 die

Nam, QUam aYNOSCO de1 CS55C, toto pri
pectore amplectar. Ego Nıcolaus Vorstius Ineca subscrips1

INanu Januarıi! NNO 1574 Sch ConR]
Da 9201/143 Ego Johannes Dreier Lubecensis INAanuUu

Iohannes Salıger praescriptam formam INCa testor approbare hanc formulam
diligenter perlegit et proprıa INAanuUu concordıae huius Ecclesiae 21 die Aprıilıs
subscripsit. Anno 15735 Min Ec Mar Mag.]

Jac.
AÄAin.

Hermannus Stampius Rıgensı1is 1O  - tan-
tum hanc COMNSCHSUS formam grato
anımo amplecti atetur, sed etiam ei Cu pa 999/144
alııs Ca pPro Su mediocritate, beneficio Kgo Andreas Pouchenius Superinten-
de] Vıtae quUOquC periculo, C eien- dens Ecclesiae, qua«c Lubecae Christo,
usS, proprıa I1NAaNUu subscribens Ö- mınıster10 verbi ef sacramentum collıg1-
sante promittiıt Junii Anno reparatae tur, testor hanc formulam (quae COMN-
salutiıs 1568 seruadae concordıae u  9 tam In doc-

Pet T heodorus Vastmer Westphalus mMAanu trına QU am rıtuu Ecclesiasticorum COMN-
Ain. proprıd Novembris Anno 15] SUD- formitate ef EUTAELA pTro ef

salutarı consiılıo conscripta est) mı1scripsıt: probarı ei qulia Ecclesiae tranquıillitatı
Mar Ego Toachımus Dobbın Lubecensıs. pro- QUOQUC seruılt, libenter 1ps1 subscrips]1.

prıa subscriptione testor omnıa Pridie calendas Aprıilıis Anno nati christı
ıIn hoc volumine contenta recıpere, 1575
probare, et VI)l: Cu reliquis harun>
Ecclesiarum miınıstri1s cConstanter eien- Ego Henricus Menne stenemens1s hac Ec Mar.

docturum. Actum die Nicola1 INlCca subscriptione testor hanc doc- Mag
trınam eft Concordiae formulam To-Episcopi, hu1lus Annı

Nouembr. Anno
subscribo et

are ef amplectiKıgo Joannıs Christi 1576
promıitto Dej beneficıum et omn1a
fideliter firmaturus Ego Bernhardus Schurmann testor INCAa Ec. Mar.

subscriptione hanc qUOQqUC doctriınam Min.
Kgo Mıchael Aau ad Petrum INanlu et concordiae formulam approbare etproprıa subscr1pso Alnnlo 1570 amplecti die Aprıilıs Anno [15]78Ego Petrus Sınknecht ad acobum Fc. Jac.INAaNUu proprıa subscri1ps]1. An 1571 Kg0 Grispinus Flüggıus Lubecensis VOCEC

Min.ef INAaDNUu haec praescripta omnıa approbo,Kgo Theodorus M ünt miniıster uerbı ın ef Ia ad finem vıtae publice pPTrO-templo proprıa INanlu subscr1pso fessurum promitto. Aprıilıs NNO 115183Kgo Samuel CSENUS Vocatus ad praedi-
catıone verbı de1 Bergas 1n Norweg1iam, Ke0 Chriıstianus Kummerou1ius Retzensıis,
leg1 hanc doctrinae formulam Camqyu«c hac. proprıae NU:  9 subscriptione testor,
approbo ıdeoque hac INnCcCa INAanNnu praescriptam hanc CONSCHNSUS formam
subscr1ps1, Anno domini 1578 approbare et ad extremum uıtae

tinem constanter defensurum., polliceor.Kg0 Johannes Hessus ad Virginem,
IMAanNnu proprıa subscr1ps1. Anno 1573 Jun Maı 1N1NO 115183

Ego Joachımus Paschasıus Soltuuedelen-
Name nıcht entziffern: Carucıus” SIS proprıa INAanNu subscr1ps1! die cto-

Crucrius”?” Es {allt auf, daß hiıer T1S Anno
keine 1r angegeben ist. öglı  er

EC. Mar.welse hat der Eintragende sein Amt Ego Joannes Stricerıius subscrips]. Alnnl]o Madnıcht angetreten. 1584 31 ulıl
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Hermannus Holtingus Luneburgensis Ego Hermannus Lipstorpiüs Lübecensis,subscripsit Anno reparatae salutıs 1586 Ecclesiastes ın ede Petri, manus
Nouembris. INnCae€e sübscriptione attestor, fidem INCam

Borg Ec praescrı1ptis Confessionüum formülis NO  -Kgzo Lampertus Northanus subscrips1. dissıdere: CcCHON Spiritus Sanctus gratiaAlnnlo Aug. guvernante, praescripta Omn1ıa 1ın toto
Fc. Mar officio INCO servaturum fideliter,Ego Joannes Stolterfotus Lubecensis fidem

iINCam testor CUu praescriptis doctrinae sancte rec1p10. XMVI Novembr An
Christianae confessionibus consentior Chri M.D.XGVI
UUaEC In Ecclesiastici me1 muner1s func- Ego Matthias Grumtingerus Lubecensis,tıone polliceor fideliter SeCuturum.

Nouembr. NNO Domini 15188 Minister verbi divinı in templo Cathe-
dralı INAanNnu proprıa subscripsi. ANNO

Ec Pet Ego Georg1ius Scherenhagen Lubecensis 1598 Jun
egregı10 huilus Ecclesiae deposito 1Inesse KEıgo Christophorus astor VinariensisDTOTUTMOLV DYLALVOV TV ÄÖ"{U.)‘;
QU am ad extremum vitae InNnCcae halı- Minister verbı divını in templo Mariae
tum fretus Spiritus Sancti aux1ılio COoOnN- Magdalenae INAanu proprıa subscrips!:
servaturum, YELDOYPAOLA contestor. Anno 1598 21 Jun

Jun Anno 15190 Exgo Hermannus Wolfizus Lubecensis
subscri1ps]!; Junii Ecc Mariae] AnnoEgo Laurentius Bruningius Lubecensis,subscripsi Anno 1591 die Augusti. 115198

Johannes Embsius miıniıster verbi di-
1nı in ede VIrg1n1s subscripsi Die
JTohannıs Baptista Annopag 903/145

Ego Iohannes oerlingıus Westphalus
INanu proprıa subscripsi recuperataehumanae salutis 1599 die Julı pag

Ec Cath Ego Georgius Henningius Dithmarsus
suhscrihoy corde. Actum Anno 15992 Kgo Martınus Glambecius Pomera-

NUuS, posıtas confessiones S  P TNVpostridie Michaelis. AVAÄOYLOAV TNG NOTtTEWE conscr1ptas ssSe
Ego Iohannes Hagedornius Lubecensis testor 11Sque subscribo Septemb. Annı
subscripsi INanu propria. Anno 1596 1600
Augusti. Gasparus Holsteniuus Ecclesiastes acl
Kgo Petrus Dreierus Lubecensis ad Petrum hisce confessionibus p11s sub-
Jacobi Templum verbi dıvını Minister SCT1PSI1: Anno 1600
INaNnu, corde eft VOCe testor publica, hanc
mı1 Formulam Concordiae, tum ob Ego Iohannes Eschenborch Lubecensis
doctrinae ef rıtuum conformitatem, tum mınıster verbı divini ad Petrum INAanu
ob Ecclesiae propria subscribo. Anno Dietrangqgvıllıtatem probari.QOvare lubens huic subscribo;: Anno Sept

die Octobr.
Ego Bartholdus Luthmannus LubecensisKgo Henricus Berndes Lubecensis verbi corde INAanu proprıa testor, QqQuU0O-dıuiniı ın ede Mariae minister,praecedentes confessionum formulas Qque 91020) tantum praescriptam doctrinae
et Sancta Concordiae tormulam recıpere,approbo, 11Sque consentianea IN Deo approbare et venerarı: sed et1am 1nclementer adıuuante, docturum, sancte ad extremum ul vıtae termınum OSDVpromıiıtto, quod hac INCcCa subscriptione (}  S CETIMANSUTUM S” 11 Octobris
Anno 1604cContestor. Anno 115] octobr.
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Quia praescriptas hasce doctrinae chriı- KgO Georgius Stampelıus Soltquellen-
st1anae Confessiones ımmotis S1S, ın templo Petrino Pastor, tum publi-
Scripturae fundamentis exfiructas CSSC, Cu hu1lus Ecclesiae Symbolum ut Sall0-
luce meridiana clarıus est. CSO QUOQUC [UIN uerborum Hypotyposin tum Cere-
Miıchael T rostıus Lubecensis verbi dıivinı mon1aAs ad EUTAELIO V XXl EDOXNLOGUVY,V
apud Lubecenses 1ın ede Aegıdıana facientes approbo. Subscripsi Die
mınıster easdem approbo, et ad extre- Oectobris An (2361

aventeINU vıtae halıtum dıvına Ego Henricus Santman Lubecensıis,clementia) constanter defensurum CSSC, 1n templo Aegidiano Ecclesiastes, tamsancte polliceor. quod hac velut SYIM- FEcclesiaegrapha lubens merıto CONS1£N0, offi- egregıum hu1lus deposıitum,
tanquam D)DITOTUTEAWOLV TV DYLALVOVTWVC10: anımo: qul1a ebeo, qul1a CUP10. AOYOV quam Ecclesiasticus Ceremoni1asDecemb 1604 ad EUTtTAELAV %XL EDOXNILOOUVY,V NO  -

Sebastianus Schwan hanc prec10s1 parum Conferentes, YELDOYPACIA approbo,
vılı separatıonem perlegıt, uq vocatus vıtaque Comite amplector
ad mıinısterium KEvangelı]i ıIn ede s Kgo Antonnuus Burchardus LubecensisMarıiae obeundum subscripsit 17 Maı Mınıster Ecclesiae 1n ede Virginı!An Chri 1605 subscr1ps1. Anno 1613 prıd.

Solstitij aest1v1.Eoo Jacobus Boze Lubecensis TaCccC-
dentes confessionum formulas KOT TNV
XPLOViIAV TNG MNMIOTEWC conscriptas Kgo Johannes Stein1ıus Lubecensıs verbi
adcl extremum vıta termınum GDV DE@ dıvını miınıster ad Jacobum subscrips]1,

octobr: Anno 1613conservaturum XELDOYPADiA contestor
Aprıilıis ANNO 1607 EgO Bernhardus Blume Lubecensis

Verbi Divıni Miınister in Ecclesia Cathe-Ego hristophorus Gypnaerus ad orlam dralı, harum confessionum formulas leg1,Neapolitanus ad Bergas Noruveg. ıturus
subscripsi et praescrıpti1s divinae Chri- CaSyUC CU verbo Dei pCI omn1ıa COIl-

st1anae confessionibus dedit sentire vıidı Deum ıgıtur VOßO, ut
ıIn hac verıtate SUa, adversusNov Anno 1609 impetus Diaboli, ad finem vıtae IMNCal,

Adamus eims Lubecensis miıniıster sanctificet, propitljer Christum nostrum.
verb] divını 1n ede acobaeae subscr1p- Amen Testificationis autem Caussa his
s1t Anno Christi DU C postridie confessionibus INAanNnu INCa subscribo.
Ascensionis Domiuinıi. deptemb. 1614
Manus Alberti Reıimarı, Lubecensis: Johannes Reiche, Lubec Ecclesiastes
Ecclesiastes ın templo Mariae Magda- ad g1dium subscr1psi harum COIl-
lenae et sacello Gertrudis, Xeno- fessionum tormulıis Anno 1614 Die
dochio Spirıtus Sancti: NNO Christiano- octobr.
IU MD postridie Lucae Kuan- Kg0 Mıchael Sir2C2045 Lubecensis Iu-gelıstae, huc ilure optımo reposıita, ardenti ens subscrips1 Alnnlo 1614stuclio ef CUu

Fıgzo Henricus Flügge Ecclesjastes templi
Marıae agdalenae corde et INAallUu

subscr1ps! hisce artıculis u positisbag 92905/147 Alnnljo 1617 1DSO dıe Jacobi
Cu DEO fovendi. tuend.:, profitendique Kg0 Gerhardus Winterus Lub Tem-propagandı p11 iıllıus Consensus, qu1 plı Marıan1ı mıinıster lubens hisce etde doctrina Kuangelii et admın:stratione
5acramentorum, immoto Literarum SCIeENSsS subscr1ps]1. Anno 1619 dıe Aprıili.
Apostolicarum Propheticarum un Ego Miıchael Osterhofius Lub templi

Marıanıiı mınıster corde et INAanNnu sub-mento superstructus, hoc 1DSO Volundam
ormula comprehensus consıgnatusque SCYI1PS1 Alnnlo MDG XIX dıe Au-
legıtur. gust1.
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Ego Johannes Leidlerus templi AEgi- Heıinrich Engenhagen Lubecens. Ver-dianı Minister vVvocatus amplector conten-
ter Alnn|]o 1621 die Novemb

bı dıvini 1n Aede Jacobaea designatusmiıniıster subscripsit Anno
Kg0 Nıcolaus Hunnius pastor Eccle- Die Octob
S1a4€e Marianae, lubens subscribo SINCero
corde, proprıaque INanu Maii 1623 Erasmus Möllenhoff Lubecensis.

Verbi Divini designatus miınister ın tem-
Thomas Balthasarus Ecclesiastes plo Arcis S1Ve Mariae Magdalenae S1N-

templi Mariani subscripsi harum COMN- ( proprıaque INanu subscripsit. Anno
fessionum formulis Anno 1625 Martii MDE XLV. Die Junii.

Meno Hannekenius, SS Theol Doect ef
Da 296/148 cel Lubecae Superintendens sıncera

mente ef INanu subscribebat. OctobJacobus Stolterfhot Lub designatus An 1646
verbi diviniı minıster 1in ede Marıana
subscripsit 17 Junii Anno 1626 Joachıimus Wendt Rostochiensis designa-

tus Minister verbj Divini In ede Ca-Danıel Lipsdorpius Lub vVvocatus DE
minıster ad T'emplum Cathedrale sub- thedrali INanu menteque subscripsit Ao
scr1psit Jan Anno 1630 die Decembris.

Ec Joh. Johannes Sıberus designatus verbı divinı Georg1us Drevenstedte Lubecensis
miıiniıster subscripsit Dec VOCcatus verbi dıvını 1n ede Petri
1631 minister sıncera mente eft INanu subscri-

Jonas Nıcolar ost Templi Cathe-
bebat. Anno 1648 Aprilis.

dralis vocatus Pastor, 19103  - tam INAaNnU, Bernhardus Krechtingk Lubecensis
Q Vam corde et anımo YYNTLWC utherano VOcatus verbi dıvıni miınıiıster In ede
subscripsit mart. nnı 1632 Mariae siıncero cordis ffectu subscripsitAnno 649 {I11 Novemb.ernhardus Woergerus Lubecensis
designatus verbi; dıvıniı minıster ad Johannes Reiche Lubecensis, verbıPetri Subscripsit Anno 1635 Xbris dıvinı Minister designatus ad AegidINanu proprIia.

Decembr.
INanNnu mente subscripsit. Anno 1649

Abrahamus Leopoldus designatus verbi
dıvını miıniıster In ede Jacobaea, INaNnuU,
mente corde subscripsit. Anno 1635

Hubertus Koer Lubecensis verbi dı-
1nı Minister designatus 1n ede Mariana pag 9297/149

Hermannussubscripsit. 1639 Mens Junii. Dakendorff Verbi dıvinı
Johannes Nıcola: Lubecensis verbi divını

Minister designatus ad Petri INanu et
mente subscripsit Anno 1654 Junii.miıinıster ın ede Petrina subscripsitSeptemb. Anno 1639 Davıd Helms Lubecensis. Verbi divi-
nı Minister designatus ad JacobumJohannes Weber Lubecensis designa-

tus Verbi Divini Minister ad Egid mente et INanu subscripsit. Anno 1657
subscripsi Ann 1640 Julii Julii

Johannes Reimarus Lübec designa- Jacobus („ötten Lubecensis Vocatus m1n1-
{us Ecclesiastes Cathedralis subscripsit ster verbi divini ad Johannis aedem
An 1642 7br corde INanu subscripsit 1658

18 JuniiAlbertus Baleman Lubecens. designatusVerbi divını miıinıster ad Mar pIoO- Gerhardus Sırıcks verbi divini adprıa INanu subscripsit. Anno Ottil designatus Minister corde et cala-Julii subscripsit Alnnl]o 1659 Novemb.
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Johannes vVvocatus verbi dıvını bag 9298/1530
ad Jacobi miınıster corde ef calamo
subscripsi Alnnlo 1662 Marrtın. Samuel Pomarıus et Superintendens,

Siıncero corde fidaque INAanlu subscripsit
T homaß Garsten/ß ad Aegıdıl vocatus Maıi 1675
Minister Divini Verbi, ut INanu proprıa,
S1C mente sincera subsecrib. Alnnlo 1662 Adamus Henricus Möllenhoff Lübec

die Octobr. Verbi divini In Templo Cathedrali Minı-
ster designatus sincera mente MAaNnuqu«c

Balthasar EeThardus Hannekenius subscripsit. Maı Alnnlo 1675
verbi divinı ad Marıa Minister des1g-
natus sincera mente et INAanu subscribe- GChristo  OTUS Antonıius Erasmı, Lu-

becensı1s, Verbi Divinı ad Petri 1N1-bat, Aug Ann 1667 ster designatus sıncera mente MAaNnNuquC
Tacobus Lippius ın Kecc Cathed subscripsit August! alnn]o 1676
Mın quod addıdıt Hen Engenhagen) Johannes Petrus Stein, Lubec ad divı1667 Sept. ALKgidii designatus verbi dıvını minister,
Georgius Rıtter er divını ad Petrı mente MAaNuqucC subscripsit. Anno 1678
Mınıiıster designatus Sincera mente ef Martıii
INanu subscribebat. Mai A[nn] 0 Meno Reiche Lübecensis VOcatus1668 Ecclesiastes ad Jacobi sincero corde,

Gerhardus ıchman Verbi divinı, ad et calamo subscribit. AOÖO 1679
Div Mar Minister designatus sincere Jun

candıde subscribo. die Augusti,
Anno 1669 E Lebermann Lubecensis de-

sıgnatus ad templ Cathedr. Ecclesiastes
T’homas Honstede designatus in Aede candıdo pecftore calamo subscribebat

Arcis et Spiritus Div er'! Minister Alnnlo dıe Novembr.
sincera mente et INAanNnu subscribo. 1670 erh Henrıicus Hopmann MindaSeptembr. estphalus rıte vocatus Ecclesiastes ad
Hermannus es: designatus verbı Aegıdıil parochiam mente IManu
divını Miınister ad Div Johann corde debite subscripsit Alnnlo 1680 die
et INanu subscripsit alnn|o 1671 Junı]
Iulij; Johannes Friedericus Emmen1ius ube-

Adamus Laurentius Nıcola2z Lube- censis designatus verb]ı divinı Mınıiıster
cens1s designatus Verbi dıvını Miınister ad Div Jacob: tıde mente INanu
ad Div Jacob mente et INAanu subscrip- ggbgpripsit. 1N1NO Christi 1681 die AA

A11sıt nn|o 1672 Februar
I0 Danıel Vıetor, Hasso-Darmsta- Jacobus Lubecensıis, vocatus

tinus ad Petri Verbi dıvını mınıster ad Marıae Minister
designatus mente MAaNnuquc subscripsit Aprılıs 1684 corde SinCcero atque fıda
NNO 1672 Mai:i INanlu subscripsit Decembr

Georg Baleman Lubecensis desıgna- tto Blancke SchönKircka Holsatus, de-
{uUs ad Mar Verbi dıvını Minister sıgnatus Verbi Minister ad aedem Arcıs
sincera mente ef INAanu subscripsit NNO et Spiritus Siıncera mente INanu
1673 April subscripsit ebr 1685
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pag 9209/151 audıtores intelligant, deum bona P
ab omnıbus credentibus, vV{i necessar10sIHi articuli VTILIS NECESSARII ructus S1quae SUBSCRIBENDUM poenitentiae, requırere,

reperiuntur fidem NO sequantur, aut etiam
in Act Min PROPONENDI IIS QUI
1l1om

156 13] ILURISDICTION LUBECENSI,
MINISTERIO bag 300/152

prau1s concupıscent11s indulgeatur, etECCLESIASTICO FUNGUNTU desıderı1a carnıs perficiantur certissımum
Anno 1588 Augustı indicium illud CSSC, tabes homines CATGTIE

fide, NEC renatos 4N dTeste deo polliceor, pCIr de1 STa-
tı1am, constanter et fideliter perseueratu- 881 Quin sedulo et1am auditores InNCOS

TU: 1ın forma doctrinae Caelestis, adhortabor, vt uerbum dei assıdue ud1-
ant, precebus Ecclesiae dılıgenter iınter-quae in Ecclesia Lubecensı ef alıis ON1-

unctis sonat, CU1US compraehensa sınt, et ad fidei salutısque SUaC certitu-
est, In scrıptura canonıca veterıs et dıiınum confirmandam, absolutione et

Eucharistia, iuxta institutionem eiOUul Testamenti, a  ue approbatıs Eccle-
mandatum Christi, crebro vtantur.s1ae Christi symbolis, Apostolico, Nı-

9 Athanasıano, Ambrosiano S1Ve sanctum canıbus, HNC margarı-
Augustin1ano, et VCIa eft 10  - varıata tae POrCIS obııcıantur, tudebo dılıgenter,Augustana confessione e1uUs Apolo- NC DCT INCAam incur1am, quı1squam ad
g19, artıculis Schmalcaldıcis, Scriptis et i1udiıcıum ef S1111 condemnationem, 1psam
viroque Catechismo Martıniı Lutheri, COrporis et sSangu1n1ıs Christi, essenti1am,
et ormula Christianae Concordiae, a  u ın realıter praesentem, IMNall-
1US Apologıa; eft SCHNPDCI auersafturum., ducet et bıbat, et propterea nemınem ad
publice et priuatım reprehensurum dam mMEeCNSam domıiın]ı admittam, n1ısı prilus ın
naturumque C55SC, sıne mMnı mPOSWRTOÄNLDIA priuata confessione audiıtum eft examına-
QUOTUMCUNGUE auctorum opiniones, quac (Uum, et priuatım absolutum.
U1C NOITIINAC ef amussı repugnant. VI In totıus praeterea muner1s me1l

Eit sımul pollıceor parı fıde, le- gest10ne, et singularum partıum 1DS1US
SCmM dei ad poenıtentiam, atque doctrı- admınıstratione, CUu debita reuerenti1a eft
Na bonorum OPCIUM, ef FEuangelium, omn1ıum gestuum m grauıtate
ad doctrinam gratuitae rem1ss10n1s pPCC- decente., deo ı1uuante, 9 vt fide-
Catorum. solıus Christi obedientia aCqul1- lem 1psarum, Qqua«tl bı peraguntur, maßs-
sıtae, et omniıbus hominibus, 1ın prom1Ss- nitudo, a  ue corda audıtorum, ad
S10N€ Euangelii et sacramentis, proposıtae, 1ımorem ef plıetatem meditationem
et In VeTra conuersi0one, fide, speciali, considerationem JUuUam excıtentur.
exclusa mMnı dubitatione, arrıpıendae VII Quia concionator recte docens eftraditurum ECS5SC, et OPCTAaM daturum,
qu1s, scıente et connıuente, doctrina male v1iuens, NO  —$ tantum recte docendo

rem1ss10n1s ad aedificat, quantum mal viuendo de-gratuıtae peccatorum, struıt: Quae miıh;ı erıt, vt auditorıbusKEpicuraeismum, ef peccatı lıcentiam me€1S, sanctae conuersation1s,abutatur. exemplo
praeluceam, et omn1a stud1ı0se vitem,

I1T deoque ts1ı ona P  F NEC ad QJuac scandalum alııs praebere possınt.
ijustificationem, NECC ad salutem qQqUOQUC VIiIE Igıitur levitatem u  5modo, sınt necessarı1a, SIC tamen doctri- temulentiam, commessatıones, et ın mul-
Na de NOUAa obedientıa renatorum tam noctem producta CONUluUla, et qua«cl-F et inculcabo, v{

CUNqUE facere possunt, v{ de1
pPCI male audıat, tanquam eXC1IS10sam

spater VO  —_ anderer and geschrie- pestam, fug1am, LECC vllius hominis
respeCctus, vel auctoritas, ab hac databen WI1Ee die zusaätzlıchen Angaben

Rand der vorhergehenden Seiten. fide et proposıto, abducet.
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Dag 3017153 ts1 quo deus dementer ueTI -
tat diuina

Concordiae et pacı Ecclesiae, ef C et CSO studios1ssıme,
1n VeTO timore etadıuuante gracla,collega, dıligenter studebo: NEC vllam innoculıone Domuinı vitaturus sum) ob

Causamı praebebo diss1ıd11s, aut alendıs
PENOTINE comm1ıssum IMNMCUN), sufficientem

factionibus, CU: quopl1am homine, sed CU1US fuerıiıtCauUSamı praebueriımsectabor, in vıta INCAa hac tota, magnitudo, v{ necessarı10 et 1ure diu1ino,
iuxta mandatum de1 ab fficıo hoc InNCO, Oomn1no0 remouendus

Nec vlla TWOÄUTRAYWLOGUVY, rebus et S1M, ıtque cognıtione, CENSUTAa et senten-
neg0C11S, INCO officio alienıs inge- tia Reuerendiı Ministeri11 Ecclesiae ube-
Ta sed quac me1l muner1s sunt proprıa cens1s. S1IC iıudicatum et statutum fuerit,
fideliter atque sine 30008081 siıne mnı ad alıo0s UOSCUNGUC prou0oCa-
ÜAÄKOTOLOETLOKOTUY, facıam. tıone, Ecclesiae U1C et seniorıbus sOC1e-

Nec committam, v{ temere me1s tatıs, 9 et sıne tumultu l0c0o
cedam.auditoribus procul absım, quı1squam

diu, aut rustra , aut Uu6CI-

SCTC cogatur, Cu1  9 minıster10 INC  S prop-
1, uapropter, quı1squam sıb1i de

sinıstram alıquam susp1cıonem hiıs in
ter morbum, aut alıas repentinas Causas, rebus, fingat, aut ab al1ı1s sıbı instilları
OPUS fueriıt.
XI} am autem otum, assıduae patıatur, NEC CSO tidem INCamı hanc, ın

dubium vocarı S1Inam, hac mel nomi1n1s
SAaCTa®G scrıipturae lection1ı et meditation! DTOYPAILN polliceor, diligenter hıs
ef oration]. nıbus, obtemperaturum SScC

IM In vsıtatıs Ecclesiae rıtibus. prıu- Ego Lampertus Northanus haec
afto INCO i1ud1c10 aut consilio0, nıhıl muta- nıa pCr spirıtum christı ıta facturum
bo sed siquıit eiusmodi fierı necessıtas et docturum subscribo. Anno 1588 viltimo
ser1a poposcerit, 1ud1ic10 et auctorital:ı Augusti.reuerendi Minister 11 Ecclesiae LubecensIı1s,

Ego Garleuius losquinus ** Wolthusanusobtemperabo.
In omnıbus grauioribus COMN- Frisius praefectus miınıster indignus verbi

trouers11s subortis, quac ad Ministerıum Dei apud Bargenses ıta haec omn1a
addıctante gratia Spiritus Dei, eINCUIMMN spectabunt, SCQUAM consilıiıum ef

11 US et cordis. sincera hac subscriptione,sententiam. Reuerendi Minister11 Lube
cens1s. adstipulor. Anno 1589 Augustı.

Nec commıttam, v{ qUOCUNGUC Kgo Laurentius Bruning1ius Lubecensı1ıs.
modo, lurisdıicti0 Ecclesiastica hu1lus locı. Me haec omnıa adminiculo Spiritus

Sancti, ıta et facturum et docturumpCI diminuatur, aut alııs 1US CapCS-
sendae ansd, praebeatur: sed .  inte- subscribo. Anno 1591 die Augusti
STra et salua, vt PEa inde ab iN1C10
Societatıs hu1lus, Kclesia possedit ef Ego Jesaias oerling1us Westphalus prac-

scrıpta Diligenter servaturum pro-tenuıt,. 1PS1, quod ad attınet, maneat. mıiıtto. Anno 15992 Die ulıl
XVI Nec CUu detrıimento aut periculo
hu1us vetustae societatıs, uUaECUNYUC de

conıungam, quibus Cu

coniung1 nO decet Amicıtium vero° 14 Die erste des Familiennamens
sinceram, CUII omnı1ıbus. p11S, absque nOoXäa ist nıcht mıt Sicherheit N: ent-
0OMn1, colam. zıffern: „los - der „VOS”qu1nus.

Der Eintragende läuft 1n der nOTI -
Dag 302/154 Kirchengeschichte NUuUr

VII Breuıterque S1C 1n tOfO IMUNCIEC et unter dem (Vornamen) Garleff/Gar-
lew (sıehe Joh Friedr. Lampe: Ber-ıta , nequit detrimenti vel

Kcclesıa, vel etiam Societas haec UuCc- SCNS Stifts Biskoper Praester after
usta et lıbera pCI capıat, aut eti1am. Reformationen. I1 Kristianıa 1896,
CUu alııs committatur. 142)
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pag 303/155 Ego Johannes Scholvinus Lubecensıis OTS-
fateor ad haec obligatum CSSC, quatl ac|

Kgo Georg1ius Barthius Lubecensis OTE et In antecedentibus prohiıbıta Wlcalamo, 901 praescr1ptos articulos adju- Anno Dni 1613 die Novembris.vante et annuente Irinıtate qu
ad extremum vıtae halıtum sancte Va- Ego Johannes Laurentius Lubecensis [Altengam]
turum promitto. Anno 115197 Maıl articulis up: scr1pt1s INanu proprıa
Ego Paulus T1S1US Mollensıs hoc 1pSO subscr1ps]1. Alnnlo 1614 Junii
sancte polliceor, de praescript1s
articulis mınıme sinıstram suspic1ıonem Dag 304/156Concepturum. Anno 1597 A Nouemb

Kgo Henricus Glambecius LubecensisHis articulis et CO Bartholdus Luth-
mınıster electus Miınıiıster Ecclesiae Travemunden-

TMANNUS Lubecensıs uturus S15 subscrips1 Junii Alnnlo natoEcclesiae Bargensis 1n Norwegia anımo Christo 161et calamo subscri1psi Alnnl]o 1599
Julii Kgo Georgius Magırus Lubecensıs

Electus Minister Ecclesiae Nussens1sKEgo Jacobus EMETUS Grabouensis prac-
scr1pt1s artıculis INanu proprıa subscr1ps]1. subscri1ps1 Martıi Alnnlo nato
Anno 1601 Aprilis. Christo 1618

Kgo Petrus Westhoutus Perlebergensis FKgo Paulus G asseburg1us Mollensis elec-
hos artıculos secuaturum eft iuxta ıllos tus Diaconus Ecclesiae, quUuaCl est Molle-
vitam spirıt1ıs ductu instituturum NaCc, subscripsi 21 Augusti Annı 1618
sancte promıitto. 1602 ulı Ego Rotbergus ab Hoege Lubecensıis
Kgo Henricus Poppingius Lubecensıis OTC Kecclesiae JUaC Christo Iravemundae
et calamo praescr1ptos articulos colligitur Minıiıster electus subscr1ps1
adıuvante ef annuente Irinitate Septemb natıvıt Christi MD XLX
u ad extremum vıtae habitum sancte Kgo Jacobus Munterus Lubecensis electus
servaturum promıitto. Alnnl]o 1608 FKecclesiae Christo 1n Kirckwarder colligi-Octobr. tur miınıster subscri1psi Januar. Anno

1621Ego Hermannus Textor1ius Westph.
Horschwinckelensis diligenter hisce prac- Kgo Heinricus Janichius Lünaeburg.scr1ptis obtemperaturum auxılio

polliceor. Aug. Alnnlo 1610 Saxo  y Ecclesiae Bergensis 1n Norwegı1a
vocatus minister, articulos hosce doetri1-

Ego Kutgerus UO' Hamburgensıs Naec caelestis propagatıonem ProSTC5S-
P praescrıptis Articulis INanlu pro- s1onem, NEC NO  - vıtae christianae infor-

matıonem concernentes, divina tuebor, ıdprla subscrips! Anno 1610 17 Augustı. quod mente INanu confirmo, 1316
Ego Johannes Kuselıus Lubecensis hac becae, dıe Crucis ab Helena Constantıin!
proprlae subscriptione attestor Jmp matre inventae, Alnnlo qVo I9(0K
praescriptam hanc Confessionem ugu- Ingentes VnDatlones febriIs pestIsstanam, prımam videlicet illam mınıme- beLLVMaVe terrebant.
quc mutatam, quac Anno D
sesquemillesımum CAROLO V? Augustae
Vindelicorum, fuit exhibita, ceterasque Chronogramm! „Satz der In-

(Unter-)schrift, iın der die römischenConfessionum praescriptas formulas et Zahlbuchstaben zusammengezählt dıeartıculos approbare eft amplecti. ]pso dıe Jahreszahl der Begebenheit angeben,Catharinae Inn] 1610 Von der die Rede ist. (Erklärung AaAus

Ego Georg1ius Bremerus Lubecensis hisce „Das Große DUDEN-Lexikon“
praescriptis diligenter obtemperatu- Z 1965 Im vorliegenden Fall ergibt
TU \von anderer andı 1n engam die Addıition der Zahlenwerte der

Act pt 109] sancte polli- Zahlbuchstaben IIVDILIVLLVMV
OT Alnnlo 1611 Februarius. die Jahreszahl 1625
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Ego Jacobus Costerus Lubecensis, Kıgo Gregorius ammers Bergensis
Ecclesiae Nussensis electus Minister di- Ecclesiae miınister hosce P scr1ıptos et
vına auxılıante gratıa D: scr1ptis artı- proposıtos artıculos pPIro Dei gratia corde
culis gestarum hac InNnea ei anımo servaturıs SUM), id quod hac
subscriptione sancte pollıceor. Actum INCcCa INanu pollıceor. die Septemb.
Lubecae Julii Alnnlo 1629 Inn] Christiano 1630

Ego Ghristophorus Bostelius Lube- Ego Johannes Gortumıius Berge-
dorfiensis, Ecclesiae Patriae Ministercens1s praescr1ptos articulos legi atqu

releg], qu ad oTINam illorum viıtam electus Sancte promıiıtto hisce prac-
et doctrinam INCAam instıtuere velle hac scr1pt1s artıculis auxılıante gratia divina
mea XELDOYPACY attestior. Alnn]o Epochae obtemperaturum. Anno 1634 Decem-

T1S5Christianae 1626 Julii
Ego leremıas Gildemesterus Lubecen- Ego Henricus Lemmichius Lubecens.
S1S, Ecclesiae Bredenfeldensis designa- Hisce Articulis mente, doctrinaque sub-
tus Mınister, hisce praescriptis scer1bo designatus Pastor Ecclesiae Ber-

gensı1s 1ın Norwegia. Die Oect [11638artıculis uxıllo Spiritus Sancti obtem-
peraturum, stipulata, et proprıa INanNnu Ego Esaias Matthıae, Witebergensispromıtta. Augusti, Anno 1626 Vocatus Ecclesiae Christi Minister 1in der
Ego Johannes 2ıleJe. Belendorfensis Cofßlack, hac 1psa subscriptione sancte
Ecclesiae miıinıster hac omnıa pCI Spir1- polliceor, secundum tenorem P
tum Christi ıta facturum et docturum scr1ptorum Articulorum et Conciones ef

Vıtam instıituturum sSSC Actum Lube-1L1CAa INanu subscribo Anno 1627 Augustı.
CaAc inclıtae, die Februarıi1i, quı
erat Concordiae 1ın Fastis SaCcrIı, Anno

Kgo T heodorus Leinhosius, Iravemun-Dag 30851157
dam vocatus, Uup. artıculis

Kgo Paulus T1S1LLS5 Mollensis sancte pro- hisce confiteor eft quidem
mıiıtto Deo S1C adjuvante artıculos spırıtus Sanctus ductu Alnnl]o 1639
hosce praescr1ıptos servaturum, a Martıii.
secundum illorum ormam vitam ei doc-
trınam instıtuturum. Alnn]o 1628 Juli
Ego Iustus Molıtor Catto Rodenber- bag 306/158
gens1s electus mınıster Ecclesiae 'Irave- Kg0 Henrıcus : Hınrıchsen Hamburgensısmundens1s praescr1iptos hosce articulos Vocatus Ecclesiae Christi Minister Innleg1 atque releg1, quı1ıbus etiam pCI der Newen Gam Sancte testor ıtaDei gratiam ei spirıtus sanctı auxılıum fficio INCO GV 0® functurum, ut
1in eiusque reı fidem proprıa IMNManu sub- nullus posıtorum Articulorum velscr1bo Septembris NNO XPLOTOYOVLAG 1629 docendo vel vivendo violetur.
Kgo Hermannus Kodberg secundum Actum Lubecae Alnn/lo Domini 1639
horum artıculorum 107000028081 CUu) DEo Aprılıs
victarum sancte promıiıtto, quod hac INCAC FKgo Hardu1ıcus Schwartz Lubecensis

subscrıptione attestor. octobris Ecclesiae Bredenfeldensis desıgnatus Pa-
Anno 1629 stor his praescriptis articulis INanu INCa

subscripsi Alnnlo 1639 ' 292 Ma  11  eEıgo Gornelıus Johansen, Berge-
dorfiensis Ecclesiae Christi Qua«c INn pa- Ego Lucas Stein Lubecensis designatustrıa colligitur designatus miınister artı- Ecclesiae Mollensis miınister, his PT:culos hosce mente MAaNnNuquC scr1pt1s Articulis INanu INCa subscrips]i.subscr1ps1. Anno 1630 Junii. Alnnlo 1646, Septembr.
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Ego Gornelıius Hackman remens. desig- Ego Hermannus Bostel designatus Pastor
natus miınıster Ecclesiae Bergens. in Ecclesiae Behlendorff hisce praescr1p-Norwegia praescriptis articulis INAaLlUu t1s artıculis propria INanu subscrips1.
INCcCa subscr1psi, Anno 1647, Sept Lübeck Ao 1658 Februarili
Ego Hermann: Reuter Lubecensis observationem venerabunte ser1am
designatus Ecclesiae Iravemundensis SEl priorum artıculorum 1uxta rıt et
mınıster his praescriptis artıiculis INallu ultim; lubens profitetur
INCa subscripsi Anno 1648 Junii. Johann 7 heodoris Lungvitius designatusPastor Castrensis Lubecae JuliiEgo Jacobus Boye Lubecensis desig- 1658natus Ecclesiae Möllensis minıster h1i
praescrıptis artıculis INanu INCa subscrip- Ego Henricus Oldenburg Ecclesiae Ber-
S] Alnnlo 1649 Octobr geNSIS 1n Norwegia ad Mariae des1ig-

natus miınıster hisce praescrı1ptis artıculisKgo Jacobus üller Lübecensis de-
sıgnatus Ecclesiae Minister, quaec Christo INanNnu INnca subscripsi Anno
In Kirchwerder colligitur, hıs Calend. Mart.

up Ego Henricus Escher, Ecclesiae Irave-scr1pt1s artıculis INanu ef corde subscr1ps]
et 1uxta illos doctrinam et vıtam mundensıs electus diaconus hisce artıculis
instıituturum promıisı. Actum Lubecae corde et INanu subscribo. Anno 1660
Alnnlo 1654 Julii Februarii.
Kıgo KEudolphus Heıinrichs Lubecensis Eg0 (G(rabriel hisce artıculis ut
designatus Pastor Ecclesiae Schlukupien- S1C mente subscrips] NNO 1668
S15 hıs artıculis SINCEeTrO anımo et propria
INAanNnu subscr1ps]1. Alnn| 1654 Ego Johannes Grünewald Ecclesia TIra-
Novem vemundensı1s electus Minister hisce artı-

culıs anımitus subscribo. Anno 1669Ego Dionysıus Stropius Lübecensis
designatus Gaisthactensin Pastor, hisce Julii
articulis, cordato peciore ef sincera Kgo Lucas Stolterfoth VOocatus M111-

ster erectae Ecclesiae Laurentiimente proprıa INanu subscr1psi Anno
1646 Junii hisce artıculi anımo subscribo. Anno

1669 Novembr.Kg0 Gerhardus Reuter ecC designatusEcclesiae Nussensis Pastor his praescrip- Ego Henricus Lubbertus Ecclesiae Beh-
t1s pCI Omn1ı1a obtemperaturum Sancte lendorff Pastor artıculis hisce sincera
polliceor In CUJus testımon1ı1um proprıa mente INaNUqUE subscribo Anno 1671

11 August.INanu subscri1psi. Anno 1656 21 Augusti.
Ego johann Friderieg Stapell, Eccle- Kgo Johannes OEN1IUS Ecclesiae SLuco-

plensı1s Electus Pastor hisce artıculiss1ae Möllnensis Diaconus, his praescrıiptisArticulis INanu INCa subscribo. Anno 1657 infucata mente subscripsi Anno 1673
Julii. Januarı]

Kgo Franciscus Woerger Ecclesia 1V1
Laurentii indıgnus miınıster praedictis

bag 3077159 artıculis lubens subscribo. JuliiGB
Quae in praecedanılis perlegenda mıhı
sunt proposıita, largissima benegnissimiJesu Ssubnixus OPC ef gratia Va-
turum ei mnı studio etfecturum 11SS1- bag 308/160
I  Q 1n Deum mente polliceor MLA Ego (Feorg1us Aammers Berg: NorwegusGreen, Lubecensis, designatus Pastor Ecclesiae artini indignus miıinısterEcclesiae Quae Christo colligitur ZU praedictis artıculis infucata mente sub-Breitenfelde prope Möllen Anno SCYI1ps]1, die 11 Iuliji Anno 1674 Desig-1658 21 Januar  —o  —s natus astor Bergensis
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Ego Johannes Fraeß Lubecensis Ecclesiae Kgo CGonradus Nıcolaus Lüders adjunctusBreitenfeldensis indignus miınıster prac- pro tempore pastor Ecclesiae Dei quac
dıctis artıculis infucata mente subscr1ps] est Atsbüli est Gravenstein his artı-
de 11 octobris Anno 1675 culiıs praecedentibus ın quantum me ulla
Ego Sebastianus Bacmeıster Aterndorpis- CONCEINECETIE possunt obedientiam praesta-
Hadelensis electus Ecclesiastes Irave- [urum infucata mente subscripsi die

ecembris Anno 1702mündensıis, praescriptis hisce Articulis
INanlu ei corde subscr1ps]1, Anno 1676 Ego johannes Matthıas Wendt VOCcatus

prı mınıster Ecclesiae I ravemündensis sub-
Ego Mıchael CODOLAUS. Lubecensıis. scribo hisce thesıtus INanu atque mente.
Hactenus Pastor Hambergensıis, 1808 Anno 1705 die Julın.
Electus Pastor Ecclesiae Schlukuppensis, Ego / acharıas Vogel ad AEdem Lau-
praescrı1pti1s hisce Articulis INallu ef corde rent1] VOCatus verbiı Divini Minister
subscrips]1. Anno 1677 Januar. praem1ssıs hisce artıculis anımo sub-

scr1ıbo Anno 1706 Augusti.Ego Johannes eT, Lubecensis, Elec-
tus Pastor Neogamensis praescrı1pti1s hisce Kgo Johannes Christophorus Tesdorff
Articulıis INanlu eft corde subscrips]l, Ao Lub caetus [} Neogammensis 1ın di-
16758, Mai strictu Bergdorffensi verbi Divin] Minıi-

Christophorus nake, Lübecensis, ster praem1ss1s hisce articulis anımo
Electus Diaconus Mölnensıis, mente, subscribo Anno 1707 dıe Junii.
UQqU! subscripsit Alnnlo 1678 Johann aco Schmid Pastor vocatus

Octobr: Breitenfeldensis, praelectis his articulis
anımo subscr1ps]1. Anno 1708Ego Johann-Balthasar 1US pCI

Dei gratiam FElectus Altengammensıs Augusti.
Pastor! Praescriptis hisce Articulis mente Christian Andreas ampre, Basthor-
et calamo subscripsi AOR 1680 Mens stens1s, VOocatus ad Pastoratum Berger-
Jan dorffensem, h1s artıiıculiıs sincere ef altera

Krauthausen, VOCatus V1ICe subscripsit. Anno 1720 2, Junii.Kıgo Johannes
Ecclesiae Molaensis Minister Formula Johannes otthardus Mıchaelis Lubecen-
Concordiae subscr1ps1i Alnnlo 1681, S18 Pastor Nüssensis Vocatus sSincero

Febr. cordie subscripsit Anno 1710 ulıl
Sicuti Ego hrıstianus Andreas Kgo Chr ndr ampre| ast Nüs-
amprec Pastor Nusseensis Juxta hos SeNSIS tertia V1ice sincere subscribo. Anno
artıculıs hactenus docui, ıta 1n posterum 17192 Aug.

ıta docturum CSSC, contfiteor. Anno Kg0 Franc: Jenck Lubecensis Pastor1699 Novembr eschhagensı1s his artıculis SINCETO sub-
Kgo Johannes Amandus Heıinrichsen, scr1bo corde 11110 1719 Augustı.
vocatus Pastor Bredenfeldensis hosce
articulos perlectos, dıvina adstıpulante Kgo Franc: Henr: MN Hamburgen-
gratia, observaturum CS55C, INAalUu INCA S1S, desıgnatus Pastor Ecclesiae T euton1-

Cac apud Bergenses, praescrı1ıptis artıculissubscri1ips1 Anno 1701 Julii obtemperaturum sincera mente pol-
l1ceor, NNO 1713 Martii.

ag 310/162
Dag 309/161 EgoHenr: Ghristoph Steinfeld Mustinen-

[D Gasparus Köhn Lubecensis Vvocatus S18 Saxo-Lauenburgicus electus Pastor
Pastor Behlendortffensis praescrı1pt1s artı- Slucopiensis praecedentibus Articulis et
culis INanu mente subscr1ps1 Alnnl]o IManu et pectore subscribo Alnnlo 1714
1702 Novembr. [0)918 die Maıii
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Ego Joachimus Rıeßmann, Lubecensis Kgo Franciıscus Jacobus elms, Lubecen-
designatus Pastor Ecclesiae Teutonicae S1S, Vvocatus Pastor Kirchwerderensis, hıs
apud Bergenses praescrıptis hısce artıculiıs artıculis anımo subscribo. 1732
INanu ef corde subscripsi Anno 1714 Febr
NONO dıe Maii Ego Joh Andreas Keller, Lubecensis,Kgo Matthıas Meyer Pastor Ecclesiae VOocatus Diaconus Bergedorffensis, his
Behlendorfensis artıculis his lectis S1N- artıculiıs mente MAaNnuqueE subscribo Anno
GOrt subscripsi 111NO 1714 17 octob 1734 Nov
Ego Joh Herm: Sirıcius, Lubecensis, hıs Ego Henr. Gottlieb Harder, Pastor sub-
articulis INAanNnu et mente subscribo. des1ig- stıtutus Breitenfeldensis. Lectis his artı-
natus Ecclesiastes TIravemundensis: culıs sancte subscribo. 1736 27
Alnn]o 1715 Maijii Januar.
Ego Johannes Reiche Lubecensis, VOcaftus Ego Johannes Reinholdus Gehren
Ecclesiae Bergedorfiensis Pastor his Lubecensis vocatus Pastor Breitenfelden-
artıculis INAanNnu menteque subscribo Anno S15 hisce artıculis mente INANUQUE sub-
716 Februari]i seribo Anno 1736 Junii.
Ego 0ANNES Fridericus piesmacher, Ego Joachımus Henricus Ostermejer
Oldenburgensis, Ecclesiae Bergens1s Teu- Crummessa Lauenburgicus Vocatus Eccle-
tonıcae vocatus Pastor. artıculis hisce s1astes Ecclesiae Iravemundanae hisce
INanu mente subscribo Anno 1717

Maiıi
artıculis mente INANUQVE subscribo Anno
1743 ulı

Ego Dominıcus Gerh Andreas
Lamprecht, Saxo-Lauenburgicus, vocatus
pasftior Ecclesiae Nüssensis hisce articulis
mente INAaNUqUC subscribo. Alnnlo 1718 bag 311/163

Julii Ego Lucas Hermann: Bacmezister Lube-
Cens1isKgo JToannes Wesselius Lubecensis, VOCA-

VOcCatus Pastor Breitenfeldensis
hisce Articulis tota mente subscribotus Ecclesiae Mınister TIrave-Mundanae. nn]o 1743 die Septembris.INanu menteque sıincere subscribo Anno

719 Decemb Kg0 Joannes Augustus Büttnerus, alen
Kgz0 Chrıistianus VerMehren Lubecensis S15 Saxon. Ecclesiae Teutonicae Bergensis
Vvocatus Ecclesiae Bergedorffensis 1N1- Pastor voraftus, artıculis hisce perlectis
ster hisce Articulis mente

INanu mente subscribo e1squeIMAaAaNUQUC BETEIE Sanctissime promiıtto. nn}subscribo Alnnlo 1724 November 1748 die 11 Maı
go/ohannes Henricus Stoltenberg Va Ego Francıscus Mezıer, Ecclesiaebecensis vocatus Pastor Geesthachtensis Behlendorfensis vocatus MinisterEcclesiae hisce Articulis mente MAaANuUuqUE praem1ssıs artıculis subscribo NNO 1748subscribo. Anno 1797 Augusti. Jun
Ego tto Älbertus an Lubecensis. Kgo Dauid Niıcolaus Schönfeldt, Rosto-
vocatus Pastor Ecclesiae Slucopiensis chiensis, Ecclesiae Teutonicae Bergensishisce artıculis mente INAaNUQUE subscribo
Anno 1728 die Januarii.

Pastor vocatus hisce Articulis perlectis
tota mente subscribo. Anno 1751 dıie

Eıgo Joh Henric. Vermehren Lubecensis Nouembris.
VOcatus Pastor Palaio-Gammensis sub- Kıgz0 H ErMannus Münter, Lubecensis.,scr1bo his artıculis, ef fateor hacte- Com Minister verbi divini rıte vocatus
1 US ıta credidisse ef docuisse., ef Ecclesiae Teutonicae Quae Norkiöpiae
per Spiritum Sancto ıta crediturum et est praem1ssıs artıculis luramenti locodocturum. Anno 17831 die August. subscribo. Anno 17538 Decembris.
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Ego Gaspar Fridericus Lange, Minıi- Eg0 Johan rıd. Muscat Verbi divin.
ster verbı dıivinı vVvocatus Ecclesiae Teu- Minister Ecclesiae Geesthachtensis VOCa-
tonıcae Petri, qua«l Petroburgi floret, tus pracm1ssı1s artıculis INanu proprıaomnıbus Ecclesiae nostrae KEvangelico- lubenti anımo subscribo 1785 AprLutheranae lıbrıs Symbolicis speciatım
formulae Concordiae, tota mente S1INCE- Eg20 Franc. Jac Theod Meyer, Verbi

divinı Minister apud Nussenses vocatus,anımo subscribo doctrinis, YJuUae«c 1n praem1ssıs artiıculis INAanuUu proprıadictis libris continentur ad vıtae finem ubenti anımo subscribo 1788 AprU ıte inhaesurus. Lubecae. Anno
1754 Octobris Ego Joachımus Joannes Adamus

Kosegarten Verbi Diuini miınıster ccle-
Ego Georgius Henricus Lamprecht, s1ae Alten-Gamm Vvocatus, praemiss1smiınıster eccles1ae Nussensis designatus,
subscribo artıculis toto

articulis INAanNnu proprıa atque lubent:
praem1ssıs anımo subscribo. Octobr. 1789

anımo, Anno 1754 die Decembr: Christianus LudovicusKz0 Rüdınge?
Ego Thomas Gotthardus Neumeyer. verbiı divini mınıster ad Templum Slu-

miıinıster ecclesiae Slucopiensis des1ig- tupı1anum Vocatus praem1ssıs artıculıs
na(tus, subscribo artıculis praem1ssıs INAanNnluUu proprıa lubent; anımo subscrı1ıbo.

Febr 1793toto anımo. Anno 1754 dıe Jul
Ego Francıscus Martınus Eıchler, verbi
divini miınıster ad templum NnCOSAMENS

Daz 312/164 voca(tus, praem1ssıs articulıs INanlu pPTrO-
prıa lubenti anımo subscribo

Ego amue. Georgius Busekaist verb] August. 1795
divinı Minister Ecclesiae Behlendorfensis
Vocatus praem1ssıs artıiıculis toto anımo Ego Fridericus Joachımus Hasse verbı
subscribo. Anno 1760 Februarii divinı mınıster T’ravemundanus, ad

aedem Laurentii VOCa(tus, praem1ssıs
artıculis INAalnlu proprıa eft anımo ubent:!Ego Jacobus Christianus 00 verbı

divını Minister ecclesiae Iravemunden- subscribo. K YARE Junii
S15 vocatus, praem1ssıs artıculis ecclesiae
nostrae symbolicis mente MAaNUqUC sub-
secr1bo. Anno 1763 INCNS Novembr bag 313/165
Ego Johannes Phiılıppus Föltsch Verbi Ez0, Henricus GChristianus VAT RA Lube-

CeNnsI1S, Verbi dıvını miıinıster ecclesijaedivinı Mınister Ecclesiae Bergedorfens. hisce libris ecclesiaehis Articulis tıdei anımo subscribo. Bergedorfensis
Alnnlo 1766 de Junii. nostrae symbolicıis lıbenter subscribo.

Anno 1804 Augusti.Ego T’homas M atthıas rahtz, Lubecens.
Verb divın. Mınister apud Corslacensis Ego Philıppus G asparus Aamprecht, IUn
hıs lıbrıs nostrae Ecclesiae Lutheranae becensis, Verbi dıvinı mınıster ecclesiae

Behlendorfiensis articulis praem1ssı1sSymbolicis bona fide subscribo. Anno
17472 17 Jun INAanuUu proprıa subscribo. März 1811

Ego, Henricus Guulielmus EschenburgEgo Georg1us Bernhardus Tauto 1L1- Lubecensıs, Verbi divinı miınıster Irave-
becensI1s, vocatus Pastor apud Kirch- mundam ad aedem Laurentii vocatus,werderıens1s hıs libris Ecclesiae nostrae praem1ss1s articulis INanlu propria et
Symbolicis et anımo subscribo. Alnnl]o anımo lubenti subscribo. XI Junı!779 Maıi
Ego an Dan Denso Verbi divin]ı Ego, Godofredus Andreas Sartor1, Lube-
Minister Ecclesiae Behlendorfiensis VOCAa- Cens1s, er divını minıster ecclesiae
fus praem1ss1s artıculos INAallUu proprıa Slutupiensis hisce lıbrıs ecclesiae nostrae

anımo subscr1ibo. Annoatque lubenti symbolıcıs ıbenter subscribo. Anno 1825,
1784 die Aprıilıs. OV
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Ego, Garolus Klug, Lubecensıis, verbiı Ego, Joh Georg. Ghrıst. Grabet, verbiı
divinı m1inıster ecclesiae Slutupiensıis, dıvını miıinıster Geesthactensı1s, 1lıb symb.
artıiculiıs pPTracm1551S INAaNu PrODTI1A lubenter 1PSC subscribo Alnnlo
lubenter subscribo Anno 1828 die SW X AT Oct
Junii Ego CO Hermann, verbi divinı
Ego Carolus Gustavus Plıtt verbi divını Curslaci mınıster lıbris symb lubenter
mınıster ecclesiae Geninae, artıculiıs IDSC subscribo Alnnlo 1540 26t Marz

subscribo
PTaCcM1S515 INanu proprıa Ilubenter

Anno 1838 die VI Calend Ego Ferdinand Holm verbı dıvını I11111-
ster apud Bergedorfiensis articulis prac-Septembris
scribo Anno 1849 die Maı
IM 1551S INAanUu PTODTI1A lubenter sub-

Ego Ludovicus Danıel Balthasar Heller,
verbi divini mınıster ecclesiae Irave-
mundanae artıculis Pracm1S5S15 INAaNUu

ProODTI1A lubenter subscr1ibo Anno
1836 die Maı paz 314/166

Ego heodorus olm verb; divinı Ego Frieder1icus Augustus Godefredus
miıinıster apud Neogammenses, articulıs Groth Americum septentrionalem

profecturus ad UNU eccles1astıcumpracm15515S INAaDNUu PIrODTI1A lubenter
inter (Germanos utheranae confessionis,subscribo Anno 1838 die VE Aprılıs quando Deo volente miıhji continget
obeundum libris ecclesiae lutheranaeFEgo, Paulus Wernerus Gurtius, verbiı

divıinı apud Altegamenses mınıster, artı- symboliciıs tOofo pectore subscr1ps1 Alnn]o
culıis pracm15$15 INaAallu proprıa et n- 28v0 Aprıilis 1852
ter subscribo Anno 1838 die ulı1 Ego Hartwıg Francıscus Matthıas e
Ego Jo Aug Amann verbiı div mıniıster EuUS chroder ecclesiae Öti Laurentii
Behlendorfii liıbris symb lubenter 1PSC Iravemunsis diaconus lıbris symbolicıs
subscribo Alnnlo MD  .8 die PTroprı1a INanu ıbenter subscripsi Ys

Martıi 1852Nov IN
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erdeutschung
der iın »Das esondere Buch« vorkommenden

latinisıerten Ortsnamen

aus / in / nach | von:

Altengam(ensis) Altengamme (in den Vierlanden be1ı
Hamburg

Americum septentrionalem Nordamerika
Aterndorpis-Hadelensıs Otterndorf Land Hadeln (Niederelbe)
Atsbüli-Gravenstein Atzhüll be1 Gravenstein (Nordschleswig,

etzt Dänemark)
Basthorstensis Basthorst Lauenburg
Belendorfensis Behlendorf gehört Lübeck)
Bergenses

Bergen 1ın NorwegenBargensis
Bergas
Bredenfeldensis Breitenfelde ® Lauenburg

BremenBremensıs, Bremae,
Bruns(ch)vicenses Braunschweig
Catto Rodenbergensıis Hessisch-Rodenberg
Corslaciensis
ıIn der Coßlake Curslak Vierlanden be1 Hamburg
Curslaciensis
Crumessa Lauenburgensıs Krummesse/Lauenburg
Dıthmarsus Dithmarschen

eniınae Genin (Stadtkreis Lübeck)
Geschhactensis
Gaisthactensıis Geesthacht/Lauenburg
Geeschhagensıis
Grabouilens1s Grabow Mecklbg.)
Guterbacensis Jüterbog
Halensıs Saxon.
Hamburgensıs Hamburg
Hasso-Darmstatıinus Hessen-Darmstadt
Hessus Hesse(n

Harsewinkel/Westf. be1 GüterslohHorschwinckelensis Westphalus
Kirck Warder Kirchwerder/Vierlande bei Hamburg)
Lubecae/Lubecensis Lübeck(er)
Luneburgensıis üneburg
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Magdeburgensıs Magdeburg
Minden/Westfalen

Molaensis
IN Westphalus
Mollensıs Mölln/Lauenburg
Molnensıis
Mustinens1s Mustin/Lauenburg

pDag 168

Neo-Gammensı1ıs
Newen Neuengamme/Vierlande bei Hamburg)

Norrköping/Schweden
Nussensis
Norkiöpiae

Nusse/LauenburgNusseensis

Oesfeldensis Oesfeld/Bayern” Mergentheim”
fraglich! vielleicht Oebisfelde
Krs Gardelegen”

ÖOldenburgensıs 1er Oldenburg Oldb

Palai-Gammensis Altengamme/ Vierlande beı Hamburg)
Petroburg St Petersburg/Russlan
Pomeranus Pommer(n)
Retzensis Reetz Krs Arnswalde”?

Retzen ın Lippe”?
Rigensis Rıga (früher Livland, jetzt Lettland)
Rost./Rostochiensis Rosto

Schlocopensis
Schluckupensis chlutup (Stadtbezirk Lübeck)
Slucopiensis
SchönKircka Holsatus Schönkirchen/Holstein
Soldinensis Soldin Mark Brandenburg, nordöstl.)
Soltquellensis
Soltuuedelensis Salzwedel
Stenemensis Steinheim/Westf.

Tangermundensıs Tangermünde
Iravemundae
Travemundensis Lübeck-) IravemündeIravemundanae
Iravemundam

Vinariensis (Vimariensı1s) Weimar.  ur

Westphalus Westfale
Wismariensis Wismar/Mecklbg.
Wiıtebergensı1s Wittenberg
Wolthusanus Wolthusen/Ostfriesland,

ehemals Dorf Kr Aurich, beı mden,
Jjetzt Teil Emden

Pastor castrensis Feldgeistlicher


